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9 Alonake Frist für die Einwohnerwehr .
Die englische »uffaffnna.

Paris , K. Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Die Blätter zeigen
sich heute morgen wieder bedeutend optimistischer. Die wahrscheinliche
Haltung der englischen Regierung in der deutschen Entwassnungsfrage
wird festgestellt . In der Hauptsache sei die englische Negierung der
Ansicht , das; die Einwohnerwehren in Ostpreußen und Bayern vorder¬
hand beibehalten werden müssen . Der Beweggrund für dies«
englische Meinung ist offenbar die nicht übertriebene und gerecht¬
fertigte Furcht vor einer Offensive der Sowjetarmee ,
die in diesem Frühjahr aufgenommen werden soll . Als Frist für
t>ie Auflösung werden 0 Monate , angegeben Der „Matin "
kann dieser Ansicht nicht beistimmen. Er sagt , für Polen bedeuten
die Formationen in Ostpreußen immer eine Gefahr . Was die
Einwohnerwehren in Bayern betreffe, so könne es nicht im
italienischen Interesse liegen , daß in Tirol SM VW Mann
deutsche Truppen stehen , die vorzüglich organisiert und von reinstem
reaktionärstem Geiste beseelt sind . Der „Matin " beruft sich darauf ,
tost alle Linksparteien in Deutschland derselben Ansicht sind . Sie
wüßten ganz aenau , daß diese Einwohnerwehren nicht gegen den ver¬
meintlichen Bolschewismus bestimmt seien , sondern gegen die Aus¬
gestaltung der Republik und der Demokratie in Deutschland.

Tie fra « zösische Re «nlrnnä nimmt an .
MTB Paris . 6 Jan , Laut „Temps " hat die französische Regie¬

rung das von der englischen Regierung vorgeschlagene Datum , des
20 . Januar für den Zusammentritt des Obersten Rates in Paris
angenommen .
Der bevorstehende Nucktritt des sranzssi

'
chen

!5nb nett8 .
> Paris , K. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die gestrige Abend¬
press - bestätigt die gestern gemeldete Wahrscheinlichkeit, daß am
Tiö^ 'ten Montag nach den Senatswahlen das Kabinett zurücktretenwürde . Es ist üblich, daß das Kabinett nach den Neuwahlen seineDemission anbietet : iecoch ist dieser Usus bis jetzt nur nach den
Kammerwahl "n beobachtet worden , nie nach den Senatswahlen ,durch welbe alle drei Jahre nur ein Drittel des Senates erneuertwird . Allein es scheint . >»aß Levgues den nächsten Wahlsonn <agol? willkommenen Vorwand benutzen will , um in Schönheit von derTribüne herabsteigen zu können , bevor er heruntergerufen wird . Daswird sogar in einem amtlichen Eommunigu ? bekräftigt . Es wirddarin gesagt. daß Leyaues die Lehre berücksichtigt , die sich eventuellaus den Wahlen am Sonntag ergeben werde. Bekanntlich kandi¬dieren mehrere Minister des gegenwärtigen Kabinetts für den Se¬nat . und ihre Wakl oder Nichtwahl ist bedeutsam. » Ein nichtoewäl' l -ter Minister darf nicht Minister bleiben , und die Teilkrise istda . aus deQsich leicht die Gesamtkrise entwicklen kann, besonders wenn
mebrer ^ für den Senat kandidierende Minister auf der Strecke
bleiben .

Wie gesagt, «s wäre ein Vorwand . Der tiefere Grund ist die
allgemeine Mißstimmung in der Kammer , die naturgemäß durch die
schwierige finanzielle und wirtschaftliche Lage und infolge der eng¬
lisch-französischen Spannung nicht gemildert wird . Diese Mißstim¬
mung ist in der letzten Sitzung , die am späten Silvesterabend statt¬
fand , gewaltsam zum Ausbruch gekommen und zwar in einer Art und
Weise , die man sonst auch an der temperamentvollen französischenKammer nicht gewohnt ist . Der Ministerpräsident ist an diesemAbend unter unbeschreiblichem Geschrei , Gejohle, Geschimpfe und Ge -
»fMe von der Tribüne heruntergestiegen . Der Anlaß dazu war ganz

Der englisch-ruffi che Handelsvertrag.
s. London , ki. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Ueber die Aussichten»es englisch - russischen Handelsvertrages hört man widersprechende

Meinungen . ..Daily Ehronicle " sagt, Krassin werde bei seiner Ab¬
reise nach Rußland am 8. Januar ein vollständiges Vertragsexemplarin der Tasche haben , dem die beiderseitigen Unterhändler zugestimmt
»hätten und man könne damit rechnen , daß die Ratifikation in weni¬
gen Tagen erfolgen werde. Der „Daily Telegraph " erfährt aber,daß im Gegenteil man noch nie soweit vom Abschluß des Vertragesentfernt gewesen sei . wie jetzt . Die Hauptschwierigkeiten seien vor
allem in dem von der englischen Regierung geforderten Garantien
yegen die bolschewistische Agitation in Asien , sowie in den von der
Sowjetregierung geforderten Garantien gegen eiii« Beschlagnahmedes russischen Goldes zu suchen. Jene Schwierigkeiten werden nachwi - vor als unüberwindlich gehalten . Die „Times " geben Einzel¬heiten bekannt , aus denen hervorgeht , daß englischerseits der ganzeAußenhandel mit Rußland in den Händen einer Gesellschaft , nämlich«es russischen Handelsverbandes , liegen soll , von dessen Kapital , das
10 Millionen Pfund beträgt . England und Rußland je die Hälfte
Übernehmen. Die russische Regierung wird in Rußland das Monopolhaben , dagegen wird die Hälfte des Gewinnes in die Taschen der
englischen Gruppe fließen . Die englische Regierung bringt ihrenAnteil von 5 Millionen Pfund zur Hälfte dadurch auf , indem sievon den vorgesehenen Ausfuhrkrediten einen Sonderkredit ausschei¬det . welcher der englischen Gruppe vorgeschossen wird . Dieses Kapital!st für die Dauer von 10 Iahren zinslos , vom 11 . Jahre an zu SA
verzinsbar . Die Amortisation erfolgt erst in 20 Jahren .

Rumänische Maßnahmen gegen Rußland .
c. ..Petit Journal " meldet aus Bukarest : In den bessarabischen

Grenzgebieten wrrde der Zustand drohender Kriegsgefahr prokla-
^uert . Der Eisenbahnverkehr ist teilweise eingestellt worden , da er¬
hebliche Truppenmassen nach den Grenzdistrikten transportiert wer¬ben . Der rumänische Generalstab stellt aufs neue fest, daß umfang¬reiche russische Truppenkonzentrationen gegen die rumänischen Grenz¬ende erfolgen ,

c. Die Agentur .Fournier " meldet aus Bukarest : Der König
Unterzeichnete soeben ein Dekret, das drei Jahrgänge zu den Fahnenruft . Alle Eisenbabner werden zugleich mobilgemacht.

Rumänisch « Sparsamkeitsmaßnahme.
6. Bukarest . S. Jan . ( Eigener Drahtberichi . ) Der Finanzmini-

ner hat sämtliche Ministerien aufgefordert , ihre Bezüge um 2V Pr ^z .
herabzusetzen , wodurch eine Ersparnis von 1k Milliarde Lei jähr¬
lich erzislt werden könne.

geringfügig . Aber gerade umso spontaner kam die Mißstimmung zum
Ausbruch. Di« Sache war die :

Die Kammer hatte einige Tage vorher das neue Gesetz für
Mieterschutz in zweiter Lesung erheblich abgeändert . Der Senat
lehnte es in seiner letzten Sitzung ab , die Vorlage gewaltsam in
letzter Stunde , d . h . am Vorabend des Inkrafttretens drs neuen Ge¬
setzes . durchfallen'

zu lassen . Die Vorlage ging an die Kammer
zurück. Bereits über diese Behandlung machte die Kammer , die
gerade in ihrer gegen die althergebrachte Bevormundung durch das
Oberhaus sehr eifersüchtig ist , dem Ministerpräsidenten Vorwürfe ,
daß er es verjäumt habe , im Senat zugunsten dieses Mieterschutz¬
gesetzes zu intervenieren . Es gab ein paar kleine Anfragen , sogar
eine aufgebrachte Interpellation aus dem Zentrum , und siehe da . der
Ministerpräsident bestieg die Tribüne . Das ganze Haus erstarrte in
achtungsvollem Schweigen, um die unterwürfige Erwiderung des
eleganten , geschmeidigen Herrn Leygues entgegenzunehmen. Unter
lautloser Stille zog aver Herr Leygues das Dekret aus der Tasche,
durch welches , die Kammersession im Jahre 1020 für geschlossen er¬
klärt wurde . Im Nu befand sich die Kammer von der äußersten
Linken bis zur äußersten Rechten in größter Empörung . Pultdeckel
knallten wilde Flüche erschollen , wahrhafte Wutschreie ertönten :
Nieder mit dem Diktator ! hieß es . Diese Rufe galten erster Linie
dem Präsidenten der Republik , dessen Vorliebe für Verfassungsrevisio¬
nen eine klein« Bonavartenlegende geschaffen hat . Es ist klar, daß
Leygues keine große Lust hat , am il . Januar vor dieser Kammer
wieder zu erscheinen .

ssrpnsreich nnd Rnftland .
Paris . 6 . Januar . (Eigener Drahtbericht 'i , Der sozialistischeMgeordnete Eachin. der jckige Führer der französischen Kommuni¬

sten . hat den französischen Ministerpräsidenten Levgues auf folgendeFragen um Antwort ersucht : 1 . Wie viel Geld haben Frankreichund England ausoegeb->n . um in Rußland geaen den Bolschewismus
zu kämpfen? 2. Ist dcr Minister bereit , die Blockade gegen Rußlandsofort aufzuheben? ü . Ist er bereit , ^ie Handelsbeziehungen mitNul-land wieder aufzunehmen? 4 . Ist das Abenteuer Wrangelsvollständig lia » idiert und werden die Truppen von Frankreich nichtweiter gegen Rußland verwandt und unterstützt? ki. Kann der
Minister versprechen , keine Truppen mehr gegen Rußland zu unter¬
stützen oder auszurüsten ?

Lengues -hat folgendes geantwortet :
I . Die außerordentlichen Ausgaben sind von Frankreich und Eng¬land nur notgedrungen gemacht worden , um die verhängnisvollenFolgen des Friedens von Brest Ltiowsk auszugleichen. Uebsr den

Umfang der Geldleistung wird eben von der Entente eine Aufstellunggemacht : der Anteil Frankreichs wird mehrere hundertMillionen Franks betragen . 2 . Es gibt keine Blockade
gegen Rußland . 3. Jeder Privatmann kann nach seinem Willen undauf eigene Rechnung und Gefahr und ohne Verantwortung der Re¬gierung mit Rußland Handel treiben . Die französische Regierungwird die Sowjetreg,erung nicht anerkennen , solange diese nicht be¬reit ist. sich dem Völkerrechte unterzuordnen und für die früheren
Verpflichtungen der russischen Regierungen zu haften . 4 . Die Regie¬rung Wrangels in Südrußland besteht nicht mehr , seit¬dem diese Regierung das von ihr innegehabte Gebiet
Rußlands verlassen bat . Die Armee Wrangels ist ent¬
waffnet worden . Militärische Verbände weist sie nicht mehr auf,
sie wird aus Menschlichkitsgründen unterstützt. S . Die französische
Regierung hat die von Rußland angegriffenen Völker unterstütztund wird auch in Zukunft die Völker unterstützen, die von Sowjet¬rußland in ihrer Existenz bedroht werden.

Konflikt zwischen Ventschöfterreich und Ungarn
'

-t . Berlin , k. Januar . sDrahtbericht ) . In einem längeren Ar¬
tikel macht der Wiener Sonderberichterstatter des „Berliner Tage¬blattes " heute auf die Zuspitzung der Gegensätze zwischen Deutsch -
östereich und Ungarn aufmerksam. Nach seinem Berichte treiben die
Dinge sogar einer militärischen Entscheidung entgegen. Die ungarische
Regierung ist noch immer eifrig bemüht , zwischen der westüngari -
schen Frage und den fast abgsechlossenen Handelsveriragsverhandlun -
gen mit Deutschösterreich einen engen Zusammenhang herzustellen.Dem hieraus wabrscheinlich resultierenden wirtschaftlichen Konflikt
sieht Deutschöstereich in aller Ruhe entgegen : Ungarn bedroht jedochDeutschösterreich sogar mit einem militärischen Angriff , wie die
Dokumente in aller Deutlichkeit beweisen. Sie beweisen nicht nur ,daß Ungarn trotz aller Ableugnung eine vielfach größere Zahl von
Truppen und Offizieren unter Waffen hält , als es der Friedensver¬
trag erlaubt , sondern auch , daß ein größerer Teil der Truppen mit
Offensivzielen gegen Deutschöstereich konzentriert ist Der Bericht¬
erstatter hat sich sogar darüber genau otientiert , daß die Formationenin drei Gruppen eingeteilt sind . Der Kommandant dieser Streit¬
macht ist Oberst Lehar . Insgesamt sind in Westungarn bereits
35 000 Mann konzentriert . Die ungarische Presse fuhrt mit Bewilli¬
gung der Regierung augenblicklich eine sehr drohende Sprache gegen
Oesterreich . Sie fordert , unbehindert von der Zensur , offen zum
Kriege gegen Deutschösterreich auf . Nach weiteren Meldungen aus
Budapest hat die ungarische Regierung nunmehr ihre wirtschaftlichen
Drohungen gegen Oesterreich wahr gemacht: das ungarische Kabinett
hat die Einstellung aller Lebensmitteltransporte nach Deutschöster¬
reich angeordnet .

Ans der Ti 'srkei
Paris , 5 . Jan . sEig . Drahtbericht . ) Von den Abmachunaen ,

welche die hohe Pforte durch ihren Vertreter mit der Regierung Mu¬
stafa Kemals in Kleinosien getroffen hat . wird nur bekannt , daßbeide Parteien in den wichtigsten Punkten eine Einigung erzielenkonnte« . Es wurde ein Abkommen unterzeichnet , dessen 18 Artikel
jedoch geheim gebalten werden . Es verlautet nur , daß die Kema-
listen ganz neue Vorschläge für die Revision des Vertragesvon SSv res aufgestellt haben . Die türkiiche Presse rühmt dieArbeiten , die von der Regierung geleistet wurden , um in den
Hauptstädien der Ententeländer etne tatkräftige Propaganda zu er¬öffnen. sowie die türkisch ? Frage anis Neue zur Erörterung zu stellen.Die Nationalversammlung von Angora hat Mustafa Kemal zumMarschall befördert .

c. Wie die „Daily News " aus Newyork berichtet, ist zwischenAmerika und Kanada tatsächlich Une Marineentente zustande gekom¬men. Seit einer Woche passieren die Schiffe des kanadischen Geschwa¬ders mit Erlaubnis der Union den Panamakanal , um die amerika¬
nischen Streitkräfte im indischen Ozean zn verstärken.

Abänderungdes Kohlenabkommens
-lz .- Vor einiger Zeit mußten wir bereits aus Frankreich die Mel «

dung bringen , daß man die Herabsetzung dcr Kohknprämie von S
aus eine Goldmark plane . Die Meldung kam gleichzeitig mit andern
über französische Kammerdebatten , in denen Klage geführt wurde,
daß die Goldprämie nicht für die Bergleute zur Verbesserung ihrer
Lebenshaltung , sondern von der deutschen Regierung zu Valuia -
geschästen verwendet würde . Di« Haltlosigkeit dieser Beschuldig¬
ungen wurde zwar sofort von der deutschen Regierung nachgewiesen ,
immerhin waren sie aber ein Symptom für den Eeist, in den ' man
in Paris die Erneuerung des Spaer Kohlendiktats vorzunehmen
gedachte . Daran änderte di« Tatsache auch nichts, daß ab und zu
über eine bevorstehende Milderung der Bestimmungen berichtet wurde.

Die deutsche Oeffentlichkeit hatte keinen Grund , sich mit der An¬
gelegenheit näher zu befassen , solange es sich um platonische Aeuß«-
rungen französischer Zeitungen oder unverantwortlicher Parlamen¬
tarier handelte . Nunmehr kommt aber aus Paris eine Nachricht, die
zum Handeln zwingt . Die Wiedcrgutmachungskommission soll nach
dieser Meldung der deutschen Regierung Abänderungsvor¬
schlage zum Kohlenabkommen gemacht haben . Uns wird berichtet:

Paris , V. Jan . (Eigener Drahtberichi .) Pertinax berichtet
im „Echo de Paris ", dah am 1. Februar die Bedingungen für die
deutschen Kohlenlieferungen an die Entente geändert würden . Di«
Wiedrrgutmachvngskoinmission hat nämlich beschlossen: 1 . Deutschland
muß 23V00V Tonnen nachliefern , die bis jetzt an dem!
nötigen Quantum fehlten. Es soll vorgekommen sein , daß di«
deutschen Lieferungen am Abgangsort zwar die nötigen Tonnen auf,
wiesen , daß aber Mengen von 100—I5V VMI Tonnen unterwegs veri
loren gegangen sind. Z . Die neu« Monatsrate der Kohlenlieserunge«
wir> von 2 auf 2,2 Millionen Tonnen erhöht , entsprechend
dcr Steigerung der deutschen Kohlenförderung . Z . Der bisherig «
Vorschuß im Betrage von 40 iüoldmork pro Tonne fällt ganz ,
lich weg . 4. Die bisherige Prämie von S Goldmark wird
herabgesetzt und zwar je nach Qualität ! der gelieferten Kohlen.
Diese Prämie wird künftig vom Reich an die Kohlensnndikate ge-
zahlt und zwar ohne jede Sluflagebestimmung bezüglich der Ver¬
wendung.

Wie dos „Echo de Paris " zu berichten weiß, foll zur Be -intwor »
tiftrg dieser Beschlüsse — es handelt sich um solche, die von der Wieder«
gutmachungskommission bereits der deutschen Regierung unterbreitet
worden sind — der deutschen Regierung Zeit bis zum 3 . Januar ge¬
lassen worden sein . Die deutsche Regierung hat diese
Frist unbenutzt verstreichen lassen , wahrscheinlich , weil
sie" die Wiedergutmachungskommission nicht als
zuständige Instanz anerkennt.

Die Wiedergutmachungskommission hat dem Ruf , den sie sich
durch ihr bisheriges Arbeiten zugezogen hat , wieder einmal mit
diesen Vorschlägen alle Ehre gemacht . Die Bestimmungen sind s»
ungeheuerlich, daß alle Kritik und sachliche Auseinandersetzung mit
diesen Plänen zunächst zwecklos erscheint. Klar geht vor allem aus
der Meldung hervor , daß jedes Mehrarbeiten der deutschen Berg¬
leute nie dem deutschen Volke zugute kommen würde , sondern immer
nur der Entente . Jede Mehrfördsrung zeitigt nur erhöht Forde¬
rungen . Daß unter diesen Umständen die Bergleute den Mut und
die Lust an d«r Arbeit verlieren werden , daß also dann auch die
Entente schließlich Schaden durch ihre eigenen Bestimmungen habeil
wird , bedenkt man bei unsern Gegnern nicht . Und daß eine Ver¬
minderung der Leistung eintreten wird , scheint umso sicherer, als
auch die Geldprämie von 5 Mark auf eine Mark herabgesetzt wird.

Der Fortfall des Vorschusses von 40 Mark pro Tonn« schädigt
wiederum die ganze deutsche Lebensmittel - und Rohstoffversorgung.
In Wirklichkeit läuft diese Bestimmung doch darauf hinaus , daß di«
Entente (Frankreich) di« Kohlen ganz umsonst erhält . Die deutsch«
Regierung wird des fast einzigen Mittels beraubt , sich fremdländische
Dsvisen zu beschaffen . Im Gegenteil muß die Notenpresse wieder stark
herangezogen werden, denn die Regierung muß doch die Kohlen be¬
zahlen. Statt Eintausch von Rohmatcrialiei ? die Arbeit und damit
Zahlungsmöglichkeiten geben, Papier . Die deutsche Regierung hat
recht getan , die gesetzte Frist verstreichen zu lassen , ohne Ant¬
wort zu erteilen . Das Abkommen Mn Spa ist von den Regierungen
getätigt worden und kann deswegeWauch nur von den Regierungen
abgeändert werden. Die Wiedergutmachungskommission mit ihrer
unverständlichen Amtsführung ist nicht die Instanz , die über derartig
lebenswichtige Fragen der deutschen Wirtschast zu bestimmen hat .

Nach allem, was aber dieser Meldung voranging und was auf
eine immerhin versöhnliche Stimmung in der Kohlenfrag « rechnen
ließ, müssen diese Forderungen befremden, wenn man sich nicht klar
macht , daß es nur ein« Aktion ist, die neben der für Frankreich an
erster Stehe stehenden Entwafsnungsfräge herläuft . Französische
Politik hat anscheinend gehofft, daß aus dieser Zwickmühle Entwaff¬
nung- Kohlenlieferung ein Kuhhandel herausspringen würde , ähnlich
wie seinerzeit in Sva . Man wird die Nachgiebigkeit der Franzosen
in dcr Frage der Einwohnerwehren jetzt nicht allein aus dem Ge¬
sichtspunkte heraus beurteilen dürfen , daß sie ein Erfolg der eng¬
lischen Politik ist. Die Frage steht auf , wie weit die Franzosen für
ihre Nachgiebigkeit in Kohlen bezahlt sein wollen.

Prenhen nnd der Reichsgündnngstaq .
MTB . Berlin , K. Jan . (Drahtbericht .) Ueber die Feier des

Neichsgründungstages trifft nachstehender Erlaß des preußischen
Unterrichtsministeriums Bestimmungen : ' Am 18. Januar sind
50 Jahre vergangen , seit die deutschen Stämme sich zum Deutschen
Reiche zusammengeschlossen haben . Dieser Tag soll in allen Schulen
würdig und eindrucksvoll durch eine dem Ernst der Zeit entsprechende ,
schlichte Schulfeier begangen werden . Ueber alles Trennende binaus
ist in dem deutschen Volke das Bewußtsein seiner Einheit geblieben.
Die Gedenkfeier des 18. Januar wird daher nur der Bedeutung des
Tages gerecht werden , wenn sie aus dem Empfinden unseres Volke»
heraus gestellt wird . Jede Ausnutzung der Feier zu parteipolitischen
Zwecken, insbesondere zur Verherrlichung der früheren Staatsform .
ist daher unbedingt zu unterlassen . Angesichts unserer inneren und
äußeren Lage spreck>e ich die bestimmte Erwartung aus . daß in diesem
Sinne von allen beteiligten Stellen gehandelt wird . Der Unterricht
fällt an diesem Tage nicht au».
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Aus Baden

vürgermeisterwahken .
In Märkt (Amt Lörrach) wurde der Landwirt und Altbürger -

meister Albert Rung mit 65 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
Bei der Bürgermeisterwahl Schwaibach sAmt Offenburg ) erhielt
Gemeinderat und Hofbauer Schilli 120 Stimmen . Bürgermeister Zapf
III Stimmen Elfterer ist somit gewählt . Bei der Wahl in
Dörlinbach (Amt Ettenheim ) erhielt keiner der drei Kandidaten
die erforderliche Stimmenznhl , sodass die Wahl resultatlos verlief .
Es erhielten Wilhelm Müllerkeil « 136 , Andreas Dorner IM und
Mathias Weber 36 stimmen . — Die heißumstrittene Bürgermeister -
Wahl in Gailingen (Amt Konstanz) endete mit der Wahl des
Kandidaten Otto Schneble. der dem Zentrum nahesteht und von 638
Stimmen diesmal 516 Stimmen erhielt .

-s-
) !s Hochstetten sA . Karlsruhe ) , 5. Jan . In unsere: Gemeinde

ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
dt . Mannheim , 5 . Jan . Aus dem berüchtigten Gefangenenlager

Avignon kamen am Dienstag wieder 13 Kriegsgefangene hier an ,
die französischerseits wegen geringfügiger Vergehen, wie Mundraub
oder ähnlichem, schon mehrere Zähre als Strafgefangene behandelt
werden . Auf eine vom hiesigen Volksbundsvorsitzenden Jahl an
Millerand und Focki ergangene Bitte , die an die Menschlichkeit und
Ritterlichkeit der Franzosen appellierte , um die endliche Freigabe
der in Avignon festgehaltenen Gefangenen zu erreichen, sind die
gestern Angekommenen, die insgesamt noch 213 Monate abzubüßen
gehabt hätten , vorzeitig freigelassen worden . Es handelt sich mit
einer Ausnahme durchweg um bayerische Staatsangehörige . Sie
geben an . das! am 31 . Dezember eine weitere Verfügung eingelaufen
ist, in der Auskunft über die Gefangennahme und Führung der
deutschen Gefangenen angefordert wird zwecks „bedingter Begnadi¬
gung". Hoffentlich können nun auch die übrigen 266 Deutschen , die
noch i? Avignon schnrachten, diesen Heimgekehrten bald folgen.

w . Heidelberg. 6. Jan . Die Neckarschiffahrt , die seit Mitte
August fast ununterbrochen stillgelegen hatte , konnte gestern wieder
ausgenommen werden . Eine so lange Unterbrechung der Schiffahrt
aus dem Neckar ist glücklicherweise selten gewesen . — In Rahrbachbei Heidelbera protestierte eine proste Bürgerversammlung geaen die
geplante Verletzung des Ortes Robrbach in die Ortsklasse (? .Die Versammlung wünschte Gleichstellung mit der Heidelberger
Ortsklasse und faßte eine dahingehende Entschließung.

Rastatt , 6. Jan . Gestern morgen befand sich eine Hundert¬
schaft der grauen Polizei von Karlsruh « auf Veranlassung des Mi¬
nisteriums des Innern in Rastatt , «m in dem Stadtteil Unterstadt
Hauslnchunaen nach abgabepflichtigen Militärwaffen vorzunebmen.Die Veranlassung zu dieser Maßnahme war durch die Ereignisse in
der Svlvesternacht gegeben. Man war der Annahme , daß begründeterVerdacht vorliegt , daß die Waffenabgabe nicht restlos erfolgt ist.Auker den am 1 . Januar beschlagnahmten Waffen wurden 4 Mi -
kitärgewehre . 366 Infanieriepatronen . 25 Vackungen Astranitspreng -
stoff . 26 Sprengkapseln und «in« Anzahl Seitengewehre , sowie
sonstiges in unrechtmäßigem Besitz befindliches Heeresgut aufgefun¬den . Außerdem wurde eine Anzahl anderer Gegenstände, die als
Ueberführungsstücke für gewähnliche kriminelle Veraehen in Betracht?ommen. in Verwahrung genommen, so z . B . selbstverfertigte Iagd -
nmmtion , Rehgeweibe und Dietriche. Ferner wurden noch etwa
26 Revolver und Flcbertgewebre aufgesunden bei Personen , die
keinen Jagdschein haben . — Gestern nachmittag wurde der seiner
Schuko,! ' " ^« erlesene Hasfelwander beerdigt .

- "
Gastätt . 5 . Jan . Zu den Vorgängen in der Sylvesternachtwird bSkichtet . daß nunmehr der Vater des Verhafteten Merklingenmit seinen beiden 13 und 14 Jahre alten Söhnen festgenommenworden ist. Tie beiden Knaben sind aber wieder freigelassen wordeU .Ein « Besichtigung am Orte wurde vorgenommen . Verdächtiaeskonnte jedoch nicht festgestellt werden. Alle an dem Anschlag Be¬teiligten s!>?d nunmehr verhaftet .

w , Achern. 4 , Januar . Der Voranschlag für 1926- 1921 ergibtbei Einnabmcn einen Ausaabeetat von 869 276 »X. Der??eblbetraa von 225 364 wird durch E "höbuna der Steuerwerte fürLiec»- nli<' >' sten und B -' ^ iebsnermoaen o « sgebro '̂ t werden.st . Waltershafen sA. Freiburg ) . 4. ?!an . Die Gemeinde Walters -nofen bat der Freiburger Blinden -Verwrgunasanstalt unentgeltlichZentner Kartoffeln überwiesen . Dieses schöne Beispiel warmher¬ziger Nächstenliebe verdient alle Anerkennung .f) NeiseMngen (N Donndorf) . 6. Jan , Hier ist der SchneiderAugust Faller beim Fischessen, wobei ihm ein Stück in die Lust¬röhre geriet , erstickt.
) s Säckinge«, 5 Jan . Der seit längerer Zeit verschwundene5iauptlehrere Wendling , dem sittlich « Verfehlungen an Schul¬kindern zur Last gelegt werden , wurde nunmehr aus dem Bergs«e als

Leiche gelandet .
X Siickingen , 6. Jan . Ein Brand in den Räumlichkeiten derBrauerei Lasser -Lorrach in Säckingen richtet« bed«ut-nd« n Sach¬schaden an . Zwischen den Isolierwänden und dem mit Asphalt ge-veckten Dache des Kühlraumes war das Sägemehl aus unerklärteSpeise ,n Brand geraten . — Der Heuer L a ub er . der beim Reinigen

eines Kamins in die glühende Asche stürzte, ist im Krankenhaus
Wehr seinen Verletzungen nunmehr erlegen.

Aus der LandeshanptSadt .
Karlsruhe , den 6 . Januax 1921.

Ter fimfzigjiihriae Mdenktaft der Wiedererrichtung
dcö Tcntschen Reiches . .

Das badische Ministerium des Kultus und Unterrichts erläßt
gn sämtliche Schulbehörden und die Leiter der Schulanstalten folgende
Bekanntmachung :

„Am 18. Januar dieses Jahres werden fünfzig Jahre verflossen
sein seit dem Tage , an welchem das Deutsche Reich wieder erstanden
und die langersehnte Einiffung der deutschen Stämme verwirklicht
worden ist . Wenn auch heut« die staatsrechtlichen Verhältnisse des
Reiches und seiner Lände: andere geworden sind , so darf doch das
deutsche Volk den Tag der fünfzigsten Wiederkehr der Erfüllung seiner
Sehnsucht nach Vereinigung seiner Stämme nicht vorübergehen las¬
sen. ohne seiner in einer den ernsten und schweren Zeitverhältnissen
entsprechenden, aber würdigen Weise zu gedevken .

Wir veranlassen daher die Leiter sämtlicher Schulanstalien . in
einer einfachen Schulfeier am Vormittag des 18. Januar
die Schüler auf die Bedeutung dieses Tages hinzuweisen. Wir setzen
dabei voraus , daß die ganze Veranstaltung aus der Grundlage der
bestehenden Reichs- und Landesverfassung sich von jeder parteipoliti¬
schen und von jeder unsere gegenwärtige Lage erschwerenden Färb¬
ung freihält und daß den Schülern zum Bewußtsein gebracht wird,
wie die Einheit der deutschen Stämme und die unerschütterliche Treue
jedes Deutschen zum Reiche die unerläßliche Grundlage für das Bestehen
und die Wiedergcsundung des deutschen Volkes bilden und die wah:e
Vaterlandsliebe sich in der treuen , hingebungsvollen Pflichterfüllung
jedes Einzelnen gegenüber dem Reiche und dem engeren Vaterlande
zeige . Im übrigen fällt an diesem Tage der Unter¬
richt aus .

"
n

Finanzminis ?« Köhler ist heute zur Teilnahme an der Konferenz
der deutschen Finanzminister nach Bamberg abgereist.

: : Zum Missionssonntag. Am Sonntag nach dem alten
rbamacfeste feiert die evang . Kirche alljährlich ihren Miisionssonntag ,
Früher gedachte man an diesem Tage ve^ allem de : Mission in den
deutschen Schlitzgebieten . Nun ffibt es für die deutschen Missions-
gesellschasten kein Arbeitsfeld mcbr, über dem die deutsche Fahne
weht . Unser «vang . Voll will aber nicht aufhören , ein Missionsvolk
zu sein . Im September des vorigen Jahres fand auf Hohn See
eine Schiffsl'egegnung statt , die in denkwürviger Weise das Schick¬
sal der deutschen Heidsnmission widerspiegelt. In einem Schiff be¬
fand sich der Resi d?r Deutschen , auch der Missionare , die aus unserer
einstigen ostaftikanischen Koloni« von den Engländern verschlepvt
wurden . Im anderen Schiff , das den Namen Winfrieds , des Apostel?
der Deutschen trug , befanden sich die ersten deutschen Missionare , die
nach dem Knea wieder o' -f ihr südafrikanisch «? Arbeitsfeld zurück'
kehren durften . — Unsere Missionserbsit kann auch bei unsere? Ver¬
armung nur eine gering« sein . Die vorjabrics« Kollekte des Missions¬
sonntages betrug in der badischen Landeskirche annähernd 24 666
Gewiß werden auch in diesem Jahre reiche Gaben gespendet iverden .Das deutsche Volk rüstet sich auf den Tag . an dem es wieder unge¬
hemmt seine Missionsausgabe erfüllen kann -

F Der Rund der Ruslanddeutschen , Ortsqruooe Karlsrube ver¬
anstaltete gestern Abend in den Räumen des Eaft Bauer ein Wohl -
tätigkeitskonzert . das einen außerordentlich starken Besuch
aufzuweisen hatte . Die Direktion hatte für den Abend ein auser¬
lesenes. künstlerisches Programm zusammenaestellt und vom Landes -
tbeater die Herren Paul Müller und Helmut Neugebauer , ferner ,Frau Kathinka Neugebauer zur Mitwirkung gewonnen . Herr PdulMüller trug zunächst einige vaterländische Dichtungen vor und
erfreute später in bekannter , meisterhafter Weise mit einigen humor¬
vollen Rezitationen , die viel Heiterkeit verursachten und lebhaften
Beifall fanden . Arau Katkinka Neugebauer trug mit präch¬
tiger Stimme Lieder von Brahms und Herr Helmut Neuge¬bauer zwei Schumann -Lieder sFrühlingsfahrt und Hidalgo ) vor,die wiederum die hohe künstlerische Stufe des beliebten Paares be¬
wiesen. Besonders die reizenden Duette von P . Cornelius , „Schei¬den und Meiden "

, ferner . .Verratene Liebe" und „In Sternennacht "
fanden außerordentlich reichen Beisoll . Herr Kapellmeister H 'lau -
schek spielte mit yiel Hingebung die Beethaven '

sche „Romanze inF -Dur "
, während der Eellist, Herr Alexander Iagalski , ein

Mitglied der Kapelle des Gass Bauer , mit bewundernswerter Vir¬
tuosität und reifer , künstlerischer Auffassung, die Sonate in F -Dur .II . Satz von R . Strauß wiedergab . Herr Pianist Vretschger warden Solisten ein ausmerlsamer und gewandter Begleiter . Den mu¬
sikalischen Rahmen der sozialistischen Darbietungen hatte die Kapelledes Cass Bauer unter der geschickten Leitung von Herrn H 'lauschckübernommen . Sie spielte zwei Wagnerstücke und neben den Strauß '-
schen . .Geschichten aus dem Wienerwald " auch einige Zugaben . Sämt¬
liche Musikstücke zeigten gutes Zusammenspiel. Im , Verlauf des
Abends ergriff der Vorsitzende der Ortsgrupve Karlsruhe des Bun¬
des der Ausländsdeutschen die Gelegenbeit . den Mitwirkenden und
dem Publikum für die Unterstützung der Sache der Ausländsdeutschen
zu danken. Es ist zu erwarten , das» der Unterstützungskasse der aus
dem feindlichen Ausland Zurückgekehrten hiesigen Reichsdeutschen ein
namhafter Betrag überwiesen werden kann.

Yz Der Verein der Köche. Karlsruhe , veranstaltete gestern Abendim Festsaale des Hotel ..Friedrichshof " sein 23 . Stiftungsfest , ver¬
bunden mit Tombola und Ball . Die Ausstellung der Tombola , die
am gleichen Tag - schon nachmittags zur Besichtigung offen stand, war

der Gegenstand allseitiger Bewunderung . D«r Verein hatte d«n
Grundsatz verfolgt „Wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen "
und dementsprechend waren d>e kulinarischen Genüsse in solcher Fülleund einer so aparten Auswahl vorhanden , daß diese Glückspilze, diein der nachfolgenden Verlosung die Gewinne einheimsten, mit Rechtzu beneiden waren . Es seien einige Prachtstücke der Tombola wegenihrer besonderen künstlerischen Aufmachung und Eigenart erwähnt .Es waren u . a . zu sehen : Hammelkeule ü la Bretagne vom Rest.Ziegler (R . Storck ) , 6 verführerische Rasenplatten des „Friedrichs¬hofes" sH. Scherer) , garnierter Rehrücken des KünstlerhausessDeutschle ) . ein sinnreiches Phantasiestück des Moninger sStreitel ).eine leckere Kaninchenpastete sEmil Dietz und Karl Bachmaier ) . Reh.rücken St . Hubertus (Bahnhofswirtschaft ) , „Der Koch im Zeichender Zeit "

, ein originelles Prachtwerk , das in Form von Fußbällen ,Tambourin usw . die köstlichsten Leckerbissen enthielt sFr . Heß) .Thaudfroid von Masthuhn sG . Kressner) . Ochsenkoteletts nach Dvun -garden sKrokodiN, eine Reihe garnierter Roftbeefs , die in künst¬lerischer Aufmachung die Stadtgartenbrücke versinnbildlichtenl? akob ) , Wildente in Orangegelee gestiftet vom Gold . Adler sA.Porr ) , 5 Speisevlotten des Tiergartenrestau ''ants , darunter „2 blu¬tende Herzen" sGustav Krämer ) . Karpfen nach Badischer Art sFritzNaumann ) und schließlich ein gefüllter Eßkorb von Frik Straible . —Für den unterhaltenden Teil des Abends war ebenfalls hinreichendgesorgt. Das kleine F . äulein Mangold entzückte die Anwesendenmit ihrem reizenden, kindlichen Reigen . Einen großen Erfolg hatte
Schömps mit iürem Tanzdarbietungen . Sowohl ineinem Pkautasietanz sValse Boston) , wie in einem selchen Bauern -tan ? zeigte sie sich von ihrer besten Seite . Eine ebenbürtige Part »nerin fand sich in Frl . Stemmele . Das bekannte Mitglied des Lan -destheeters , . Herr Karl Müller , trug in sächsischer Mundart dis

.,Motorfahrt " und „Oskar auf der Leipziger Messe" vor und»erntete auch gestern wieder reichlichen Beifall . Eine sich anschließendeTaniunterbaltung verhall der Jugend zu ihrem Recht.Aus dem fahrenden Zuge gesprungen ist gestern früb kurz nachStation Rastatt ein Unbekannter , der durch einen Schutzmannwegen Verdachts des Diebstahls festaenommen werden sollte. SeinKomvlice . ein lediger Bäcker aus Unterscheidetal. konnte wegenDiebstablz verhaftet werden . Ein bei ihm vorgefundener Koffer mit86 Stück Seife wurde bei ihm beschlagnahmt.
. . Unfall : Auf dem Exerzierplatz fiel am Dienstag ein mit Holzbeladene : Wagen um . Der Lenker- des Fuhrwerks , ein verheirateterSchlosser von bier geriet unter , Wagen , erlitt eine Brustquetschungund mutzte nach dem städt . Krankenbaus verbracht werden.Verhaftet wurden : Eine Modistin aus Deaerschlacht. geaenwelche vom Amtsgericht Ulm a . D . aus ein Haftbefehl wegen Be¬trugs bestand, ein Hausbursche aus Aue weaen Bettels und ein Elek-trotecbniker aus Mannbeim wegen Diebstahls . Ein Taglöhner ausUnterscheidetal wegen Diebstahls und drei Frauenspersonen wegen.Gewerbsunzucht.

Briefkasten .
(Anfragen können nur Vcriickfichliauna stndcn . wenn die laufende Nboun «»mentZ -Quittung und 40 ^ fitr Porio -AusaaScn betgctllgl werden .)

K . « . ' n O . Di - b - i Antrt « » d - s M 0 r » e rn 115 » n ? restlich»adlenden ElnkaufSnelde ? im » ,,a » aeledlirh -r nack> d «?
ÜAÄÄ B >ir >, ->?nichuii <,zberc » ' i ' w <> , u Millen Di ?s? Ani « S-»> Nnd mitauf die Teveruna alle erkiölit , wie ia au » bödkr ? Einnadm ? « au5d - m Nuti '-n , !, erwarten sind .Nr . l6 !>. Die badischen Be ? trksfeuerläschordnunatirsen- ii ; ur Nermeiduna von L »knau ?fälle >- NeuerlSfchvroden derS i l f S m a n n s ch a f t e n auch an Sonntaaen einiae ' oaar an aesek -l, » en >?e !ertao - il vor . Genauere Ausruuit nibt di ? 5?ei . erlös » ardnun >,deS betr . Bezirks die beim zuliündiaen Bezirksamt ,u rrlraaen ist .
Wetternachrichtendienft der bad. Landeswetterwarte in Karlsrnhe .
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Allgemeine Witternngsübersicht . Die Tiefdruckausläufer brach¬ten gestern in ganz Baden weitere , meist aber nur gering« Regen-
fälle. Die Temper«tur «n erreichten in der Ebene 9, im Hochschwarz¬wald 6 Grad - Da die Ausläufer abgezogen sind , kommt der über dem
Festland lagernde Hobe Druck wieder mebr zur Geltung : ersteht da¬
mit teilweise Aufheiterung b<-.or . Ein neues Rsgengebiet^ ieht un¬
terdessen vom Atlantischen Ozean heran . Die allgemeine Wetterlag «
erfährr daher noch kein« durchgreifende A«nd«rung . Solange der hoheDruck im Süden verharrt und tiefere Sturmwirbel nördlich von uns
vorbeiziehen kommt eigentliches Frostwett«r nicht vor .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag . 7 Januar 1SZ1 , nachts:
Vorübergehend aufheiternd , meist trocken , mild.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsek , 6 . Jan ., morgens 6 Uhr : 6,27 m , 3 cm gestiegen.Kehl, 6 . Jan . . morgens 6 Uhr : 1,34 m , 3 em gestiegen.
Maxau , 6 . Jan .. morgens 6 Uhr ' 2,95 m . 2 cm gestiegen.
Mannheim . 6. Jan . . morgens k Uhr : 1,74 m , 2 cm gestiegen.

Das Zahnpulver „Nr . 28"
«aeievlich geschützt ) .

^ . Die neue verbesserte Zahnpflege auf wissenschaftlicher Grundlage nachZalmarzt P . « ab » . 2 P <,a „ nnen > Willa
Aala " erbält die Zäbne geiund »abnsteinlvlend .und blendend weih reinigend .

Drogerie EarlRotk ». Herrenstr .SK. Drogeri - W . Tfchcrnina . Amaltenftr ^ S

Tbester und Ikunst .
„Die Aäuber ."

Schauspiel in 5 Zlkter̂ von Friedrich Schiller.
Für die Volksbühne im Konzerthaus am 4 - Januar 1926.Die „Räuber " sind für den nachfahrenden Dichter, der sich pflicht¬gemäß glaubt den politischen Ereignissen einer sturmerschüttsrndenZeit annehmen zu müssen , immer eine peinliche Erkenntnis , wenner irgend ehrlich ist. Mit glühendem Atem hat der 26jährig« jedeRsvolutronsdichtung jeder Zeit dichterisch uns stofflich vorweggenom-

jwen . Die Auslösung solcher Erkenntnis kann auch nicht durch die-taienderlei Unwcchrscheinlichkeiten der Psychologie und der Spracheer !chüttert werden. Das wird alles letzten Enses im FeUer dieserEinzigen Iünglingsdichtung weo.geläutert . Und wenn es dem Ver¬käster vor den von ihm selbst beschworenen Geistern zuletzt angst ge¬worden »st und er in seiner Vorrede glaubt , den Moralisten über denDichter stellen zu müssen , so kann uns Nach?ommen auch das nicht be¬irühren . umsomehr als Schiller selbst mitgeholfen hat . den von Bür¬gers Seite gern propagierten Satz , daß Kunst etwas mit Moral zutun habe, zu desauvouieren .
! In der neueren Theatergeschichte bleibt die Aufführung der
. .Räuber " am Deutschen Theater in Berlin immerhin «ins der stärk-
sten Ereignisse. Wer damals , abnungsvoll vom Kommenden erschüt¬tert . dies« im «Selsten Sinne «rhöktcn Visionen der Leidenschaft sah,rnocht« gerne glauben , daß ein solches Beispiel im Laufe der Jahreüberall Wirkung gewinnen werde. Diesen Glauben gründlich zuenttäuschen war die Aufführung in der Volksbiihn« hocket geeignet.Nachdem das Theater in einer Reihe von Vorführungen teils die
Möglichkeit erwiesen hat . künstlerische Arbeit von hohem Rang zukeiften , teils innerhalb dieser Aufführung es verstand , neue Und
iiberraichende Züg« der Beaabung beim einzelnen Schauspieler zmtage
kiu fördern , war die vorgestrige Aufführung , was szenische Leistungbetraf , von allen guten Geistern verlassen. Wenn darüber hinwegeinzeli .es doch insoweit anzufassen wußte , daß für den bewußten Be¬
obachter nicht jede Erschütteruno verloren ging so ist das neben den
selbst durch eine solche Ausfübrung nicht zu tötenden Werten der Dich¬
tung einzelnen schauspielerischen Leistungen zu verdanken Nursind die „Räuber " eben in besonderem Maß Regieangelegenheit —
das Stück heißt ja nicht Karl oder 55ranz oder die Gebrüder Moor ,sondern ..die Räuber " — und die Räuber als einheitlich handelnde
Erscheinung sind der Titelheld . Mas nutzt da das schSne und starke
Blienentemperament , das Herr -Herz als Schweizer, oder die schar?

charakterisierte Leistung des Herrn Ess ek als Roller , der sich der
Spicgelberg des Herrn Gemmeke ebenbürtig zur Seite stellte . Es
waren eben Salonräuber . weil die bewegend« Kraft , die aus Allen
Eines macht , dahinter fehlte und jeder Wielen mußte , wie s ihm
gefiel und dann meist am andern vobeispielte. Recht bedauerlichwar die starke Indisposition von Herrn Bürkner . dessen erstes
Auftreten als Karl den ersten zündenden Funkten hinausschleudert-
Ich vermute , daß der Darsteller , enalog enteren Leistungen, die die
beste Seit - seines Wesens aufgezeigt haben , ohne diese Erkältung eine
wesentlich «rhelltere und gesteigerte Leistung hätte geben können .Denkt man sich sein« Darstellung rom ersten Auftreten an konsequent
durchgeführt, so kommt ein durchaus über dem Durchschnitt stehenderKarl Moor zustande - Jedenfalls gebührt ihm für seine HingabeDank. Di« Kollegenschaft auf der andern Seite — im Absagen geüb '
ter — möge sich daran ein Veiwiel nehmen . Mir die interessantesteFi ^ur der Dichtung ist Franz Moor , bewundernswert in der konse-auenten und zweckvollen Bosheit seines. Wesens . Da der Dichte ? olles
Verächtliche1, Gemeine in übermenschlichem Maße in der Aigur zusam ->übe . . . WWWmengehäuft hat . bedarf Mich die befriedigende Darstellung dieserRolle eine weit über den Durchschnitt ins Genialische h neinreichende
Kraft . Und dies ist HerrN von der Trent - Ulriei durchaus
zugute zu halten . Ich gestehe , daß einzig und allein Paul Wegenerin der großen Schlußzene Franzens die vom Dichter geschaute gräß¬liche Viston des jüngsten Gerichts so auslö 'i« , daß auch der letzteSchauder auf di« Zuhörer überging und diese,-. Ueb«rmnß nicht , ge¬mäß den Gesetzen der Natur und Kunst in Lächerlichkeit umschlug .Bei der hiesigen Aufführung war das nicht der Fall , was allerdingsnicht allein Schuld des Darstellers war . sondern auch an den fabel-baften Beleuchtnngskunststücken . dis als Schein ein« Nachtl-ampe di«
Ahnung der Hölle , der Franz nicht entrinnen kann , aufglühen ließ ,scheiterte Ebenso an den nachher hineinst 'ft ' enden Räubern , die die
Szene vollends ?u einer komischen machten. Das Lobenswerte an 5nrrn
von der Trenk- Ulrici , das schon bei feiner Darstellung des Wurm
auffiel , ist seine seine Zurückhaltung in der Charakterisierung , die von
jeder Veraröb ^rung zurückschreck : es fehlt ihm jedoch ied« elementar «
darstellerische Kraft und die läßt sich bei dem Schleiche? Wurm wohl
entbehren , nicht aber bei dem mit allen Flammen der Hölle erfüllten
Bösewicht Franz . Hugo Höck « rs Vater war eine zart« und feineLeistung. Als letzte der Hauptrollen Ist die als dichterische Figur
fürchterliche Amalia von Adels Ereutznach zu erwähnen , die den
Reigen jener unmöglichen Schillerschen Sentimentalen bis zur Theklaund Bertha eröffnet . Dem Gestalter jeder Leidenscheft und jeder
Sehnsucht nach Freiheit hat die Mus« di« glückliche Hand versagt, die

zur Formung reiner und mütterlicher Frauen gehört . So sind imm«
Ausbünde von Tugend entstanden , die in ihrem hysterischen Ueber-
schwang letzten Endes widerlich wirken . Die Darstellung hat hierdas Recht , in jedem Sinne sich vom Dichter zu entfernen . Nur Werte
schlichtester und klarster Menschlichkeit vermögen über diese Klippe
hinweg zu helfen- Nach dieser Richtung hin bewies di« Darstellsrin
der Amalia . daß si« «ine Neuschöpfung dieser Art wohl zu bewältigen
weiß. Auch in Bewegung und Dämpfung der Affekte hatte sie be¬
merkenswert schöne Augenblicke . Die seine Herausarbeitung des
stummen Spiels läßt darauf schließen , dak bei dieser Darstellung allein
Regiegibeft geleistet wurde - Der Regisseur möge in Zukunft der
Beleuchtung etwas auf die Finaer sehen und Sorge dafür traaen .
dak der richtig« Anfang des Stückes auch rechtzeitig bekannt aegebev !wird . E . K-«- »

Dad . Landestheater . Das beabsichtiate Gastspiel des HerrnStieber -Walter vom Staditbeater in Chemnitz wurde weaen Er¬
krankung des Künstlers soeben abgesagt . An seiner Stelle fingt
Herr Schwerdt die Partie des Herzog in „Rigoletto " am Donnerstag «den 6. Januar .

Tanzabenö Ann? Heuser .
Anny Henkers graziöse Kunst erfreute gestern abend im Künstler.

Haussaal wieder ein zahlreich erschienenes Publikum . Der erste Teil
des Programms , der mehr auf das Plastische gestimmt war . verriet
wohl in der . .Morgenstimmung " vo «̂ Krieg schon persönliche Auf¬
fassung und reiche Empfindung , doch lag , wie in der Wiedergabe des
„Schwan" von Saint -Sa ?ns und „Pierrot " von Czibulka. in den Aus¬
drucksformen zu wenig Reichhaltigkeit und vertieftes Studium , das
sich durch eine merkliche Unsicherheit in der plastischen Gestaltung
kundgab. Der zweite Teil ließ die Mattigkeit des ersten vollkommen
vergessen . Man hatte helle Freude daran , die Künstlerin in „Piz -
zicati" von Dslibes , den . .Morgenblättern " und dem „Radetzky-
Marsch " von Strauß leichtfüßig, anmutig und temperamentvoll üb«
die Bühne gleiten zu sehen . Die selbstentworkenen. sehr geschmackvoll
gewählten Kostüme boten dem Aug« ein schön-s Bild . Ein Quintett
des hiesigen Landestheaters begleitete Frl . Anny Heuser sehr sorg¬
sam zu ihren Tänzen und füllte die jeweiligen Pausen durch trefflich
vorgetragene Musikstücke aus . Warmer , herzlicher Beifall , der die
beliebte Künstlerin zu einigen dgn? i » ibr rgr
den unterhaltsamen Abend.
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Von Martini bis Kicktnich .
Von Wilhelm Gustav Eaerttner .

Am Martinstaa läutet es in Eochsheim das erste Mal wieder
abends «macht Uhr (Betglocken läutet es wie sonst auch beim Dun¬
kelwerden ) und das geht so fort bis an Lichtmeß . Diese seltsame
Sitte , einzig in der ganzen Umgegend , führt auf eine alte Sage
zurück. Eine Schloßjungfer sei dermaleinst verirrt , habe sich ver¬
laufen und den Weg nimmer gefunden . Und wie sie da mitten in
der fremden Gegend gottsmutterseelenallein in dem finsteren Wald
gestanden und weder Rat , noch Weg und Steg gewußt , da sei sie nie¬
dergekniet auf den feuchten Boden und habe unfern Herrgott und
Heiland angerufen , er möge sie doch auf den rechten Weg wieder
heimführen und nicht lassen verderben und umkommen im stockdunkeln
Wald . Und da tiabe sie auf einmal ein Elöcklein läuten hören , ganz
fern und leis . Und sei dem Schall nachgelaufen und wie es grad auf¬
gehört habe zu läuten , habe sie ein Licht gesehen und ein Haus und
sei so gerettet worden . Zum Dank habe sie dann eine Stiftung ge¬
macht , wonach alljährlich in der dunkeln Zeit — also von St . Mar¬
tin bis Lichtmeß — in Gochsheim ein Glöcklein geläutet werde , abends
um acht Uhr , damit arme Verirrte den Weg fänden zum bergenden
Städtlein . — --

Mehr als während irgend einer anderen Zeit des Jahres ist es
von Martini , dem Tage des Wintereinzuges , bis Lichtmeß , dem Tage
des ersten Frühlingsoimens , nicht ganz geheuer . Böse Geister , Hexen ,
die unholdigen Schwestern , oder alle in einer Person vereinigt , der
Teufel , gehen um in den dunkeln , oft stürmischen Nächten dieses
Zeitabschnitts . Das 8 Uhr -Abendläuten mag so wohl zurückgehen
auf einen alten Brauch , durch Lärmen oder GlockenISuten die um¬
gehenden Geister zu bannen . Mag wohl auch daher kommen , daß
eben Eochsheim . die Burg mit schützenden Mauern , der Zufluchtsort
für die Bewohner der Umgegend war , und das Glöcklein in schwe¬
rer Kriegszeit in später Abendstunde den hereinflüchtenden
Bauern den Weg weisen sollte . Mag auch nur das Zeichen gewseen
sein , das früher die Spinnerinnen zu gemeinsamer Arbeit rief . —

Jedenfalls spuckt es in dieser Zeit , und die schützenden , weithin
hallenden Glockenklänge mögen von vielen unserer Bewohner mit
dankbarem , zufriedenem Herzen aufgenommen werden , wie einstmals
von unsern Vorfahren .

So lang es läutet , sagt mir meine Gretel , kann man noch sicher
..d

' Gaß 'nab "
. Sobald es aber aufhört , ist es unheimlich . Von Mar¬

tini an , ganz besonders in der Adventszeit , darf man beileibe nicht
..nachtzes allein vom „ Vrosetz" heimgehen — sonst wird man am
Narrenseil herumgeführt . Das ist ganz gewiß : erst neulich ist ihre
Tante noch spät allein heim und ist in alle Locker und Gräben hinein¬
gefallen . Der Stadthund nämlich , ein Eeisterhunv shalt ein
Mensch , der laufen muß ) , hat sie „abaeistert " . Der kommt in diesen
Nächten und zieht hinter sich eine allmächtig lange eiserne Kette her .
die schauerlich klirrt . Er hat Augen so groß wie ein Teller , ja noch
größer , fast wie ein Pflugrädcken Der muß schon lange gehen . Frü¬
her . als es nock Stadttore gab . da gingen die von ganz allein auf ,
wenn er in die Nähe kam . Er geht schließlich ins Schloß , wo das Tor
«ruck allein aufspringt , wenn er drauf zugeht .

Die Hexen laufen „hinnerschich " die Gasse htnauk . fahren oft¬
mals in die umliegenden Häuser und verführen das tollste Treiben .

In der Hinteren Gasse soll es vorzeiten vorgekommen sein , daß sie
junge Schweine verhext und die Pferde in den Ställen paarweis zu-
sammengezopft haben , so fest, daß man die Haare nimmer voneinander
gebracht und die .Schweife rutz und butz abschneiden mußte .

So gern die Buben und Mädchen bei uns in der darstelle den
Rain herab , oder von der Hohen Straße zur Sägmühls hinunter
Schlitten fahren , sobald es Betglocken läutet , da tönt es die Bahn
entlang allenthalben : „Die — rabb , die — rabb , zum letzten Mal "
und mit warnendem „ Ho—ß, ho—ß" sausen die Schlitten zu Tal .
Schweigend eilen die Kinder dem schützenden Haus « zu , denn vom
Weiherbach -Dorntal oder vom Eselsschinder her kommt ein Reiter
ohne Kopf auf einem massigen Schimmel geritten . Mancher hat schon
vor ihm Reißaus nehmen müssen . Es ist „Der Peter von der
Gruben , der holt die bösen Buben ."

So gefährlich die Adventszeit auck ist — Sauerkraut kann man
da keines mehr einschneiden , so viel man auch Salz daran tut , es zieht
keine Brühe mehr und verfault — wer in der Adventszeit geboren
ist, der kann Geister sehen , und wer gar in der heiligen Christ¬
nacht das Lickt der Welt erblickt hat , der kann Schätze heben .
Dem kann auch der Teufel nichts anhaben , so sehr er es auch möchte .
Und mancher biedere Gochsheimer hat ihn schon gesehen : er ist klein
und kann Hopfen wie eine Geiß und ein Gesicht machen , wie eine Holz¬
katze , Hörnlein hat er und tut aufrecht laufin . ,

Geiste 'r werden nun gar viele gesehen , so daß man fast gar
glauben möchte , daß nicht bloß die hellsehend seien , die ausdrücklich
im Advent geboren sind . Es geistert in allen Gassen und Winkeln
und manche Sünde findet im zeitlichen oder ewigen Laufen -müffen
nach des Volkes Ansicht und Gerechtigkeitsgefühl ihre Sühne .

Auf der Menzinger Höhe sieht man oftmals spät abends oder
früh morgends einen m?t einer weißen Zier -chiirze an . der sich mit
einer Meßstange zwischen zwei Setzsteinen zu schassen macht . Wenn
sie ins Mähen oder ins Wässern gegangen sind , haben ihn die Leute
schon gottsjämmerlich schreien hören .

Im ehemaligen Lustgarten des Schlosses zu Gochsheim muß eine
Jungfer gehen . Da ist auch einckal ein Mann vorübergegangen , und
die Sckloßjungfer hat dreimal niesen müssen . Zweimal hat der Mann
ihr „G 'sundheit botte "

. Beim drittenmal aber rief er ärgerlich :
„G 'sun

'
oheit üum Teifel !" — Da hat denn die arme Jungfer so arg

geheult : denn wenn er bloß und dreimal „Gesundheit " gesagt
hätte , wäre sie erlöst gewesen . ' F

Im Schloß selbst ist es auch nicht geheuer . Da . wo heute das
Notariat steht , hat früher eine Scheuer gestanden , da drinnen hat
man es nachts um die Weihnachtszeit als ganz deutlich dreschen
hören . In den weiten Gängen des Schlakses und in der Schneckcn-
stiege geht ein grüner Jäger . Kein Mensck weiß , warum . Bes¬
ser weiß man 's sckon von dem Schwein , das früher im Scklosse her¬
umgelaufen ist . Da wa : nämlick einmal eine Schloßjungfrau , und
die ist so arg hungrig gewesen . Ihre Magd trug nun oft das . was
beim Essen übrig blieb , den armen Leuten ?u . Das sah eines Tages
die Schloßiungfrau und verbot es ihr . Also , sie dürfe den armen
Leuten nichts mehr br -ngen . Da haben sie die armen Leute ver -
sluckt , haben ihr es angewunscken . sie müßte später als Schwein wie¬
derkommen und ibre Üeberrsste selber fressen . Und so ist es auch
gekommen . Alle Nacht ist sie erschienen . Die Magd hat sie schlirß - '

lich erlöst . Aber sieben Tage danach ist sie gestorben vor lauter
Schrecken .

Schätze gibt es genug — es können sie abcr nur die Glücklichen
heben , die in der Christtagsnacht geboren sind . Und selbst denen glücktes « underselten .

Jn 's Adlerwirts Garten , im Gaßle drunten , da liegt so ein
Schatz , den der Alt -Adlerwirt vergraben hat . Ein Mann hat einmal
nachts um zehn Uhr zum Fenster hinausgeguckt und hat da einc . große ,feurige Kugel gesehen , so groß wie einen Kübel .

Im Lustgarten , da ist aber eine ganze Kiste voll Geld versteckt.Dort haben sie einmal nachgegraben und haben die Kiste — sie war
so schwer , daß sie ein paar Männer nicht heben konnten — schon ge»
habt . Plötzlich ist außen einer vorbeigerannt und hat geschrieen ?
„Der letzte , wo ' rauskommt , ist mein " . Da ist dem einen der Män¬
ner das Herz in den Hosensack gefallen und er hat gejammert : „Aber
doch mi ' net , mit mei 'm Häufle Kinner !" — Und weil man eben beim
>?chatzheben bardu nichts reden darf , ist die Kiste wiever in die Tiefe
gefahren und alle Mühe , sie wiederzufinden , war vergebens .

Ganz ähnlich ging es auch e >n paar Weibern , die von Bauerbach
herkamen . Am Schafrain , der Staffel mit den neunundneunzig Stu¬
fen , die von der Vorstadt auf kürzestem Wege zum Ktrchplatze führt, !da kam , fast gar bei der letzten Treppe . Geld aus dem Roden her¬
aus . Die Weiber füllten ihre Marktkörbe und ihre Schürzen , und
es wollte gar kein Ende nehmen . Da sagte so ein vorlautes Läster¬
maul : „Do guck na .

's kommt allfort noch meh !" Dann hat 's freilich -
augenblicklich aufgehört , wie das Bier in den Krügen vom getreuen
Eckart .

So geht der Spnck und der Geister - imd Aberglaube durch die
ganze Zeit von Martini bis Lichtmeß , wo die Tage länget
werden .

..Lichtmeß , Spinnen vergeh .
Bei Tag zu Nacht eß !'s Rödel hinter die Tür ,
Die Hacke herfür !"

Anfangs Februar ist die lange Winternacht für das Landvolk
herum . Die Spinnräder machen der Hacke Platz und man kommt nicht
mehr so in Gesellschaft zusammen , wie in der Winterszeit . Dieses ^
Beisammensein beim Spinnen , beim Tabakeinfädeln , im „Vorsitz"

, ift
es aber oftmals allein , was die alten Mären und Geistergeschichten -
weiterverbreitet und erhält . Je mehr diese Gemeinschaft schwin¬
det . desto rascher werden die Sagen vergessen . Wohl sinnt der Bauer ,
wenn er einsam hinterm Pfluge geht : aber was er da denkt und '
fühlt , das behält er im eigensten Innern verschlossen . Erst wenn '
das iunge Volk beisammen ist . da müssen die Alten die Geschickten
auftischen , und wenn sich « in Wort das andere gibt , dann werden
wohl auch die Urkräfte germanisch -heidnischen Glauvens in dem .
Landvolke wach , die kein zweitausendjähriges Christentum ertötet
konnte .

Wer aber späi abends auf dem Heimwege ist , in dunkler Winter¬
nacht , und um acht Uhr das Kirckenglöcklein von fern her läuten hört
mit trautem Klana . der geht zielsicherer und beruhigter weiter seinen !
Weg dem lieben Städtlein , seiner Heimat , zu und dankt im Stillen
der Schloßiungfrau für ihre edle Stiftung in seinem Herzen . Und
denkt im Heimwärtssckreiten , es ist doch etwas Schönes um unsere
alten Gebräucke und Sitten .

L . NLII 5lacbkl . Il- K. 8,
Qrösste » Spe - i » Iksu5 kür vsmeo - Xooiektivo .

in garnierten Xleiäein , ^sclcenkIsiiZer un6
Mäntel , »ovie Llusen un6 Uorgenräclce , viril
an , selbst mitjZebrsehtev 8toklen in meinem
Atelier unter Osrsntis t» <Ze>Ioze,ten 8itre >,
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« ortgeschritteve . in und
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^Isckkilke
greinen Schüler der VII
eines Nealgymn . gesucht .

Angeb . nebii Honorar
Unter Nr . B5K2 an die
- Vadi 'He Presse ".

Aktien
mit denkbor höchsten
Dividend weg . Geld -
Mangel abzugeben .
. Offt . n . N . ä . Z»7S
bei . Rndols Moiie .
vambnrg . ASS

Kapital
^ rd für gr . Unterned -
5 «n sofort gesucht . An¬
gebote » nt . Nr . an« ie . Bad . Presse ' erbet .

WLWSMt !
, ,,̂ .ute berzenZ- und aet-'°°Sgebild . m» sir . natur -
L- kunstlbd. Tnine sehnt

na» passendem

' - « eich ihr s. Glück in
Seim suckt . welch , sie
illcht . »lcik . Sanslr .

»̂ >m u . barmon . aestalt .«>nn . Bin Bcamrenwitwe
< bclt ?lam . von i . ang .
^ ,» f> . S7 I . . katv .. m . 1
W ' n . vers . Kinde . Bcs ,
KM . sol . Möbel , u.
MlSeai 'SNa . u . vorl kl . ,

gröft . Perm . Cha >
M -rv , Herren in mit ..V ', Vosil iau » vorge -
,? « « . Alt .) wer » , nm
,,-u nichtanon Znfchr
M -r Nr . BK52 an die

Vresse erbet . Diskr .
^ ren«a<de.

Knse stilliegende TauiWnlMll .
MMte Maschinen jei. Art,

Bedeutende Banb -
kavri » einen erst «
klaMaen . beiteingeführt .Vertreter
znm Besuche der Kurz -
waren - Mronkändler u.
der Warendänker in aanz
Baden . Sosort Angebote
unter k . w . !M an Zita -
Haasenstein K Bosker ,
Karls ?« » «. AI «

» « m eelbstabdruck , « « ge » KM », « ermittler
erhalten Hobe Provision . zo

Karl -MIHelmstraße Z8. Telefon 2NK7.

sowie Sl »,b,Ud «, !ia « l . D «S «n .i » rt «n ie . zu tank «» « es « » «. Angebote nnd
reiSangabe unter Nr . 8ül an die ..Bad . Presse ".

Abortgruben -
Enlleerung

zu vergeben . ZZ4
ZLH » ina ««st»ake l .
« Icis -»r Kindersli 'id

mit Struinvt am Mitt¬
woch . zwischen S und V
Ubr von Sardtschnle bis
Nheinsirahe veeloren
gegangen . Abzugeben
gegen Belohnung . B ^

teichler . «Aeibel « ». IL .

Verlaufen^
bat sich me >ne braune
Dobermann - ONndin
aus den Nämen » Hertha '
hörend . Ueberbringer
oder wer mir über den
Aufenthalt derlelb . Auf »
schluh aeben kann , erhält

nte Belohnung . Bor
lnkauf wird gewarnt .

Baader . Karl ?»
rnlie . 5errenstr il . St ,

k . ^ räulein au » auter? °n>' l «e . , 5 I . alt . koth ..
^ t. in Stetig ., wünicht
M einem qebUd . Herrn
^ andw .» im Alter bi » zu
A Jahr , in Briefwechsel
L treten zwecks spätererKslr » !
U « ebote mit Bild erbet .
. Ä>- r Nr . B702 an die'iZZad. Presse ".

^ « eamter . Wwr .. S7 I ..
D/i .2 Kindern . Snab « 7.
s,I"dch unt . t I . . wünscht"!k> . I v' . Ivuniroi
h.7. a >Sb. wieder zu ver -
» ^ »ten . Nur erustgem .
z>̂ eb. mit Utid i»nter
^ '. 5tl >,voltlag . Acher » .Ditkr . Eöreni . V «?

Ein tüchtiger ?u»a

Buchhalter od.
Buchhalterin

« «sucht . Verlangt wird
selbständige Kührung ei¬
ner umfangreich . Konto -
Korrent -Abteilung . low .
,> ubrung von Statistiken .
Eintritt sofort od . mög¬
lichst bald erwünscht .

Meldungen nur durch
da« Arbett »amt Bruchsal .

i». « nr » ni <,tka . A .- M

StWlWii ! >i !I>
auf 1 . ftebruar gesucht .
Kenntnisse im Englischen
und Kranzösische » erw .:
abcr nicht unbedingt not¬
wendig . Bewerbungen
unter Nr . 7M4a an die
. Badilche Presse " erbet .

BewsMlWI
r,b « Berlich,rua - S-

e>sa «ft . Leben , Uu -
l . Haltvilich , u . S ««rbe »

kaße . kchrrt strebsame »» err « n an » si<t>>Srei ^ «
Position nach k» r, « r Em »
arbeituna

Angebote unter Nr .7 »2lla an di « GischäftS »
«teil « der

I Von einem hiesigen Ge
>fchäft wird ein tüchtiger

junm Mann,
der gute Heugniffe auf¬
zuweisen hat . als AM -
stent d «S Ebrtö gesucht
mit der Aussicht auf
selbstSnd . Leitung einer
Filiale . Angebote unter
Nr . ZS8 an . die . Badifche
Dresse " erbeten .

Erstkl . Versicherung ? -
gesellschaft .die alleAweiae
betreibt , stellt wr KarlS -

nas
eia

rnhe ii . Umgebung einen
Inspektor

ein . i5ür ffeibige . streb -
' ame Serren . a . Krieas -
invaltden , bietet lich Ge¬
legenheit zur Schaffung
einer Lebensstellung .

Angeb . » nt . Nr . 74SZa
an die . Badische Prelle ".

Guter ,
eingefübrter

Vertreter !
Posten

gegen kleines l
Eauivalentweg .
anderweit . En¬
gagement » sof.

»u vergeben .
tHauShaltungS -

branche ».
Angebote unter
Nr . 7ü9La an die !
Badische Vreffe

Vuche für Karlsruhe
und Umgebung einen mit
der Branche vertrauten
Herrn als Vertreter ,
der mit der einschlägigen
Kundschaft bekann ' ist.
Karlsruh . Pavierwaren -
fabrik « iÄiv - Wall .

K „ rlsr » be .
N25 Scheffelstraße 5-1.

Größere Maschinenfab¬
rik Süddeutschlands incht
zum iosort .Eintritt einen

tiichtino » . jünger «»
Konftrnktenr

mit abgeschlossen . Mittel¬
schulbildung n . mindest ,
l —Zjäbrig . Bürovrari »,
der neben Konstruktion ,
im allg . Maschinenbau ,auch solche für Svezial -
mafchinen nach Angabe
anfertigen kann . Ange¬
bote mit Lebenslauf .
Zeugnisabschriften und
GehaltSanfvrüchen unt .Nr .7tMna d. Bad .Preffe .

BllDrlllkerei - AeiMMei - KartoNttgechbrik,
die zu den

leistungsfähigsten Werken veutschlanös gehört,sucht

Vertreter
für den Bezirk

saöen '
mit Sitz in

Karlsruhe .
Nur Herren , die bei Großabnehmern der

WlWindllKrie Maretlen, Lebtkwitiel nsw.)
bestens eingeführt sind und große Erfolge nachweisen können .ausführliche Offerte unter Nr . 7899a an die
„ Badische Presse zu richten .

wird zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Lohn ^ 175 .-
SM Sebelltr . ->t . s.

Zllllg. . ehr! . Mädchen
Intet s» s» rt o« t« et «0«.

KaiferNr . ^ . STr .
ffiir tV Jan . oder sof

ttlchtiaes . ehrliche »
Mädchen

fltr Haushalt und Küche
bei guter Vervflegung
, u klein . Familie gesucht .

? ,i erfrag , bei Fischer .
KaiferNraße 1 «». Ü15

Jg . Mann
Abitur . !ZSem . . NolkSw .
n . kau im . Praxi » , s«, » t
v «r soi îrt vassend «
N «?>S » stig « na . Ange¬
bote unter Nr . B7V aw
die » Bad . Preffe ".

Schreiner
verht ,̂ sucht selchte Arbeit ,

^ rnstftr . üi .

ZLNke KoniorW
für allgemeine Büroar¬
beiten lGemandtlieit in
Stenographie u . Mafch .»
Schreiben erforderlich ? v .
Sanatorium i . Schwarz¬
wald gclncht . Ansfiihrl
Angebote m . AeuaniSob -
fchriften und GehaltSan -
«vrüchen bei völlig freier
Station unter Nr . 7414a
an die . Nad . P ? este".
Sack -Näherinnen
tüchtige , nur eingeübte
»um sofortigen Eintritt
«esn » t . S . Seiner . Sack -
arohhandluna . Schützen -
« ra »ie 5,9. lt . B8lf ,

TWtjnes MVKW
im Kochen und allen
Hausarbeiten bewandert
»»fort in kleinen HauS -
balt na » Kernsbach ge¬
sucht . Pergütiinn 1ZN vis
ISN ^ monatlich . Ange¬
bote mit Zeugnissen und
Mld erbeten unter Nr .
VW5 an die Badische
Dresse^

Zum baldigen Eintritt
wird gut empfohlenes ,
jüngeres

gesucht . Gefl . Offerten
mit .̂ euguiSabichriften
und Bild an 3?«'
« oslondtto « Södwnr «.
Sai isrnbe . K« tlftr . «Sa

Bersekt »

Herrschafts Köchin
sucht Stelle nur in bell .
Hause,wo Küchenmädcheu
vorhanden ist.

Anaeb . nnter B514 «n
die . Bad . Presse ".

vielucht auf 1 . stebr .
UM- ZillimernOchkN
das imZimmerdienst . iin
Servieren nnd Bügeln
durchaus erfahren ist u .
möglichst Ichneidern kann ,in HerrschaftSbanS nach
Mühlacker . 74Nla

Angebote mit Zeug >
niffen . Angabe der biS ^
herigen Tätigkeit , «>e>
haltsansprüchen , Licht
bild erbeten unter 7401g
an die » Bad . Presse . "

Tüchtiger , selbständiger

8
mit vollständigen französischen und englischen ,tunlichst auch spanischen und italienischen Sprach
kenntniffen und längerer Erfahrung in Loko-

oder Maschinenfabrik « »«» !! , u baldigstemmotiv -

Vertreter
,ut eingeführt , gesucht
ur Fischräucherei .
^Off . u .

'
VV 873 . « ltona .BiiSl NatbauSmarkt IN.

Ii - <hti « e

für Weiß ». Kur, - u . Ga¬
lanteriewaren » Enaros -
gefchSft , freier Verdienst
üver Siio- ltMI Mark pro
Woche , kllr sofort aeiucht .
Angebote unter Nr . S17

die » Bad Presse ".

Reiseliiit! 20^ rov. !
Uckisntiislsr , k>ot»llsm .

Eintritt gesucht?-
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften .Gebaltöansprüchen und An »abe de » frühestenEtntrittStermtnS sind zu richten an LV7

MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe
Karl » « , » « i . Bd .

Lelst « « » sfahi « e »

^ Herren , welch « bei der Industrie und
Behörden gut eingeführt sind , bevorzugt .A geböte unter Angabe der seitherigen
Tätigkeit , Aufgabe von Referenzen und
Einiendnng eine « BildeS unt . f . ti . 4014
au Siutott Moll «, « artsrnhe erbet . A24

Svezialbeamter kür

Unfall« .Haftpflicht
Transport
in «ntwicklungSsäbia ' Stellung aiwckit . Herren ,di : in diesen Geschäftszweigen aiit « Kenntnisse be -
sstzen. werden nm Einreichnna einer ausführlichen
Bewerbung gebeten . Ter Posten verlangt daupt -
sachlich selbständige Burotätiskeit , nebenbei etwasNeisetatigkelt . ^

Deutscher Phönix
Bersicherungs . Aktien . «esellschaft

N « ,ei » nied ««laN « n « KarlSr » » «.
OirI «̂ » r ««l!e « r . 1 . ig ?"«

Whligks Madcheo
bewandert im Kochen n .
sonstigen HanSarbeiten
bei hohen Lohn und gnt
Verpsleoung zumt5 . ? !an

elucht . Zimmermann .
Lachnerstr . 24. II .

Tüchtiftcr

Hammerschmied
sofort pefucht . Nur durchaus e »fabrene Schmiedewollen uch wenden unter Beibringung von Heuq -
Ni. ab .chr . ft - N Johann Keller .

sB - den >. 7:i7l1a

Sagenschärser
selbständig auf Schmaldmaschine . sledlg ) . welcher
auch kleine Schmiedearbeiten anSführen kann , persosoit oder spater gesucht . Zu melden bei :

Eugen Reiling, Tlißewer
'
. kernOgch i . V.

oder Arb ? it <5ai « t, Rastatt . 741Sa
Z « m sofortigen Eintritt s>»!v «n wi » eine

tüchtige Buchhalterin
die an » mit den andern BSroarbeite « ver¬
traut ist . — Angebote unter Nr . 7422a an die

« ad . Presse ' .

Kum mSgl . baldig .
Eintritt wird ein

^ordentl . n .znverläss .
Mädcken

ir die Küche und ,kvaS HauSarb « es . j
^ ^ ie Stellung ist an¬
genehm . auch wird

gute Bezahlung »u-
aeiich . Meldungen
Eisenlohrltr . I »!.

! vart .. erbet . BZS7

Suche sl - iftigeS « 8öS
Mädchen

flir lü Jan . gegen gnte
Behandlnna , hoben Lohn
R « I>in . Winteritr . M . II

« «Incht sür kleineren
SauSbalt für täglich
Stunden , eine ruhige u
fleißige « 717

Lanffran
bei guter Bezahlung .

Wi lbelnrf tr . 7 t . vart

Pntzfran
gefncht . Wwterstr . SI,
4 . Stock recht» . BM3

Ein l ?—iSIädrigeS

Mädchen
sindet bei iungem Ehe¬
paar . Landwirt , in ein .
schönen Orte b . Stockach
srenndli » , A « kna » n«e .
dieselbe miißte im Haus¬
halt etwas Mithelsen und
ans da» Kind achten .

DaS Nähere «u erfrag .
Kriea »ftr , 15Y. pari « I«

Wenci , Erkranknng de» Zimmer -
madchens wird bei hohem Lohn und guter
Verpflegung ein 7375 «

gelfandles UmlnerlMchen
zu möglichst «owrtiaem En tritt aesncht .Meldiinaen erbeten bei krau Bankierr 'oZ -j . Pforzheim . Lamevftr . 7a.

Zeitungsträgerin
sleih tge ehr liHe bei t» rislich «r Bezahluna siir dir

M ? "
Tüdstadt gesucht . Wffx

Geschäftsstelle der „Vad. Presse"
l»orl » r« d ».

Z»lM Lptider
wünscht bei tüchtigem
Meister die USrmacherei
noch z» erlernen und
e - bittet Offerten unter
K . L . » » » in « la -
Haassnstsin S Vogler .
SarlÄrnd « ». « - ASn l

Umm ^rknlein
Maschinenschreiben - n .
^ tenoorandleknnd . sucht
Bii «oft »a « al » Ankäni, ^
Angeb . unter Nr . B82 »
an die . « ad . Presse "

Suche !! r lnfort Stel¬
lung al » K » ?ss»r «rin ob^»»ilixlenleiterln . Kan¬
tion kann gestellt werden .Mute Kenanisse vorband .
Offerte nnter Nr . B5S »
an die . Bad . Presse ".
Jüngeres Fräulein mir

guter Schulbildung , bi §-
vsr als Kontoristin t .ltiq, ,m. Kenntnissen im Sau ! «
halt sucht Vassende

Stelle
bei vesserer Herrschaft al »
Stüde der KnuStrini , wo
f>S <? cleg ?nbeit bietet ,
sich im Han -Zba 't weiter
au ? >»bilden Gell , An¬
gebote unt Nr B57S an
die Blldisch « Vresse .

MhllllllMlW
Z Zimmer - Villenwoh -

nung mit Zubehör und
« arten in Wunsieöel
(Mchtelgebirgel . herrliche
Lage , günstige Miet »-
preis - u . BerpflegungS »
Verhältnisse , wird gegeir
gleich groke Wohnuna
hier getauscht .

Anaeb . unter Nr . »S1
an die . Bad . Presse ".

2 Zimnicrwodnnn «in der Süöstadt gegen
eine » Zi « »merw » ?,na .
daselbst oder Umaebuu «
»n tauliHcn . Angebot ?
unter Nr . B84N an dt«

Bad . Presse " erbeten .

Leere Mansarde
sofort zu vermieten .
Neorakricdrichftr . LS. pt ^Aug . Weidner . 8II1
Gut möbliertes , belleZ.

«vcofieZ Balkon -Himmer
in . KlavierÄeniivg . mög¬
lichst ohne Wäsche zu ver¬
mieten : wunbinaer . Gu »
! --nbera ltr . I V . . recht « .

Gut möblierte »
lMn - u . ^

gesucht Angebote unt .
Nr . B7M an d . Bad . Pr .
Aelt .. ruh . Student sucht

Zimmer
mit elektr . Licht für sofort
oder IS . San . Angebote
unter Nr . tftKS! an die

« ad . Presse '

ssriwlcin sucht ungestört
nMieries Zimmer
in gutem Hause . Ange¬
bote linier Nr . B >86 an
die Badilcke Presse .

in
"

.
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Berliner Produktenbörse vom S. Jan . Das Produktengeschäft
hat seine Lag « wenig verändert . Mais war in den direkten Forde¬
rungen infolg « der matteren amerikanischen Marktsituation sehr nach¬
gibig . Auch die Devisen zeigten sich matter , aber an sich kalkulieren
sich die direkten Cifpreise so weit unter die zweithändigen Forde¬
rungen , daß eine mäßige Abfchwächung für hier kaum in Betracht
kommt . Waggonwaren stellten sich in den Preisen nicht viel anders
wi « gestern . Für Speiseerbsen viel Interesse . In Butter , Hülsen¬
früchten ist viel Material aus der Provinz offeriert . Die Gebote
sind aber zu niedrig , als daß viel Geschäft zustande käme . Oelkuchcn
und Schnittfutter haben dauernd lustlose Tendenz , Heu und Stroh
haben ihre Situation nicht gebessert . »

LörsenberZokke.
Hamburger Metallmarkt vom S . Januar . An der heutigen

Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt - 1 Kg . Silber setwa
SM fein auf Grundlage INva keinl : 1220 M45 ) B 1210 s12251, <5 .
Dez . : 12 ? 0 ( 1245 ) B . 121 » f122S ) K . Jan . : 12ZN s1210 ) B . 1220 ( 1225 )
<Z . 10 Kg . Zink sHilttenrol ' üink . Laoerware ) : 680 ( 055 ) B . 055 ( 0 -15 )
<5 . Dez . - 000 ( 055 )

'
B . 655 ( 045 ) <N , Jan . : 005 ( 055 ) B . 050 ( 045 ) (5 .

IlZV Kg . Zink , ungeschmolzen : 400 ( 490 ) B , 400 ( 405 ) <5 . 100 Kg .
Blei , dopp .- raff . Oriainal ' kmttenweirk ' blei ab Lager : 0A0 ( 025 ) B .
« 05 s5M ) G : ab 5i >tte : 0Ü0 ( 025 ) B . 005 ( 590 ) <5 . 100 Kg . Blei
( Weichblei , dopp .- raff .) : 500 ( 550 ) B . 520 ( 515 ) K . 1 Kg . Zinn
( Ban ^a Sti -aitsl : 00 " - ( " 0) B , 5 !>N ( 59 ' /, ) M . i Knifer ( areik -
bar Katboden ) : 22V . ( 23 ) B . 21 ^ ( 22 ) E . 1 Kg Wirebars : 23
( 22k ) V . 22V , ( 22 ) K . 1 Kg . Kliv ?erraffinade 10V . ( l0V >) B . 15V ,
( 15 ) G . 1 Kq . Queckkiber in Fwschen und 34 Ka . eins ^ ließlicki
Flasche ' S5 ( 95 ) B , 90 ( »5 ) G . 1 Ka . Antimon : gk ( 9 ) B . 8 ( 8 ) K .
Elektrolyt : 2200 ( 2235 ) B . 2200 ( 2235 ) E . Gold : 42 '/ - — 43 ( 42 — 42V --)
B , 42V - — 43 ( 42 — 42V, ) G . Platin : 135 — 140 ( 130 - 135 ) B ,Z 35 — 140 ( 130 - 13S ) G .

Notierungen 6er ? rsn1rkurter Lörse vorn 6 .
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r . » n . exol .

Frankfurter Börse vom K. Januar . Die Börse ist beute in ihr ? r
Aursgestaltung durchaus uneinbeitlich . da die Devisenbewekoing ab¬
ebbt und nach unten neigt . Jniolaetessen macht sich auf den ver¬
schiedenen Hauptspekulationsgebieten eine verstärkte Neigung zur
Eewinnsicheruna geltend , so besonders aus dem Montanaktienmarkt .
Gelsenkirchsn 382 ^ ( minus 3 Proz .1 . Phönir 041 ( plus 1 Pro ?. ^
Oberbedarf 330 ( minus 5 Vro, . ) . Mannesmann aber 035 svlus 9
Proz . ) . Im Verlauf des Berkehrs trat eine gewisse Wiede ^ be -
fcstigung ein . Auch der Elektromarkt war merklich abgeschwächt .
Ä . E . G 340 sminus 9 Pro » I . Beramann 391 iininus 5 P ?o <. s . Lichi
u . Kraft aber 228 ( plus 2 Proz . 1 , Aus dem Industrieaktienmarkt war
die Haltung ebenfalls geteilt , teilweise machte sich für einzelne Werte
5es Einheitsmarktes eine Kurserböbung aeltend teilweise zeiaten
sich nach den beträchtlichen Vortagssteigerungen auch wieder merk¬

liche Abschwächungen . So notierten auf dem Farbwertmarkte
Höchst 449 '/ « ( minus 3 Proz . ) , Scheideanstalt 905 sminus 14 Proz . ) ,
Eoldschmidt 350 unverändert . Aus dem Maschinenaktienmarkt setzte
sich die Steigerung der Daimleraktien mit 320 ( plus 5 Proz . ) fort .
Kleys : 380 ( minus 10 P »:oz . ) . Im Freiverkehr waren einzelne Mo¬
torenwerte noch stark gesucht , meist zu leicht gesteigerten Kursen .
Benz 280 ( plus 3 Proz . ! , Hansa Lloyd 172 ( plus 2 Proz . ) , Rastat¬
ter 455 auf den Abschluß des bevorstehenden Be ?ugsrechts ( plus 0
Proz . ) . Sonst hörte man Lechwerke sehr fest . 219 ( plus 9 Proz . ) .
Holzmann 300 ( minus 2 Proz . 1. Mansfelder Kuxe waren wieder
bei regsten Umiätzen leicht gesteigert . 5300 ( plus 75 Proz . ) . Ludwig
Kam 294 lvlus 0 Pro ?. ) . Deutsch -Petroleum 2205 ( minus 45 Proz . ) .
Auf dem Einheitsmarkt war die Haltung ungleichmäßig . Es waren
böber Tellus , Deutsche Vereinsbank , niedriger dageaen Heddern¬
heimer Kupferwerk und Schleußner . Dollarnoten 71V » . Privat¬
diskont 3V. Prozent .
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IiAöristrlS ^ kt ^vn u . kereivoi 'ks -H.ktism

5>ivi »yr I r̂an .
5.

506 -
«.

4M .- 4gv!-
Kio .ver 3?4.eo

- 309 kv
v . . . 314.5V 333 .-

.̂ nelo () . s?. 41475 4N -
4SI 473 75

stnd . ^ niUn . 575. -" srssm . ^1 ?
34? .5l> ?40

IZs' rl . i>sak!oi, . . 410 403 75
stin ? . I^ürnI )? . ?20 33?. -

5?3 - KZ8.
sei . - 543.75

Nödlor gtali !
k̂ rri^ n Rover !
stnäorus . . 70< - 683 -̂
Ldom . t?r !ak . 4Z1 50 4 3 -
. . / .N)crb . .

2SS.- » gs-4 -
Dssskner - 26Z -
vk . I n̂x . Nxn IZ0 - ?>7V.
vt . - Hod «' i'K<'0 1N?5. 335 .- Kl5d . 8 . ^V. 335 - 3Z4.- -eso .- ?400. -

47i5v 480 -̂
- Basken , LK2 ses .-

? sr1 . k7<I>z? e , 2^0 - ?.S1.
iL? ^05>s«r7n ?!t . Î svli ' 8? .-
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Berliner Börse vom K. Ienuar . An der Börse war das Geschäft
etwas stiller . Im Zusammenhang mit den etwas schwächeren Devi¬
senpreisen bestand verschiedentlich Nealisationsneigung . Diese be
wirkte im großen Pert ^hr für die Mehrzahl der Papiere Kursrück¬
gänge von 5— 10A >, bei einigen wenigen auch 20 — 3g ^ >. Bemerkens¬
wert . war ab : r , daß sich für einzeln « Papiere das Kmifinteresse unge¬
schmälert erhielt , so daß diese zumteil ansehnlich « Kursbesserungen
erziehen , wie Hö

'
ch mit 807 --. Mannesmann

'
30 ?k . Daim -ler 25 ^ und

Orenstein Keppel 305 ?». Dies bewirkte später Kurserholuno « n für
andere Papiere . Im weiteren Verlaufe traten später erneut Schwan¬
kungen « in , so däß die anfänglichen Einbußen mit wenig Ausnahmen
bestel -<en blieben . Feste Haltung zeigten durchweg Bankaktien , da¬
gegen waren Valutawert « wenig verändert . Am Nentenn - arkt er¬
zielten heimische Werte leichte Kursbessürungen . In den zu Einheits¬
kursen gehandslteu Jndustriepapieren schien die Kauflust des Publi¬
kums heute etwas nachgiebig zu sein . Im übrigen wurden die Kurse

noch immer erhöht Die Feststellung der Kurse verzögerte sich gegen ,
über den normalen Zuständen heute noch erheblich .
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Newyorker Schlus ' kurse vom 5 . Januar . Deutschland 1 .ZZ, Bel¬

gien 0,21 , England 3,KZ , ( telegraphifche Auszahlung ) 3 .57 -̂ , Holland
31 .00 . Italien 3,45 , Spanien 13,25 , Dänemark 10, , Frankreich Z.gZ,Geld zu 7 ?->.
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beute unser lieber Vster , (Zrov -
vstsr , Sek vi exer vater , grulisr .
Lcbvsxer und Onkel ZlZ
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Im tlsmsn llor llinterbliebsnsn :

Mamille Krefsctimsr

LIss Iiret8ctimsr

Emilie ? skel

Emilie Neyerkuber .

Xsrlsi -ulie , ä . 6 . Januar l92l .
kaissrstr . 82 »

Die Linäseberun ? tinil . Zamz »
ts ? , cl. 8 ^ snuar , lZ Ukr ztstt .

Sie W ! age öes Psrilnö « er > ZWfes .
An Dvcnden sind aus « rund de » Aulruis »elt

der letiten Ne »SI ' enN !>»iuna cinakaniiiien :
» A . Löwcnstcin . H >rs » apo >vcre , 1Nk> König ,SrinacrNr .. W K . A . SN ^ !. S » . Acicrmonii

<0 I , Wunder .̂0 Unbekannt 50 S . S ..
j ? r . W -Udc ^ Sckilokbaicl . 2M ^ l . Familie S .? v llr . E . Well Zü Mrma BolÄnder üöll

Ex, ^ v . Wünler 2g ?? . Ig A . L . 25
Sokapotheker Aua . Kriea 15g Unaenanm SSeinrick Bauer . Privat . Ig N . Ei » lerSk >eim .vier 100 » rl . Anna SaaZ vier . 2g ^ t . V . K ..ZM E . ?k, Otto Müller Igg D . S . B . 10? krtel > s? il » er vorm . Kraule . Pavierb ^ ndl « . . IMOtto Leibinaer . Avotb ' ker . Bad RSrinIelden ,SN ??riedr . Keller Sg .« . 9krl . Knittel 5Wilkendorl Zg Hcinrick Miller . SolbScker . IZg» udwia Ses ' wel ? ai,t . IM .« .f >e^ <̂ d . W ^Ungenannt M , 5t>0 Srostb Friedrich Lilda

^ Siiltuuq . ZgM Unaenannt 25 MN Unaenann !« g durch die Erpedition des Karlsruher Taa -blatleS von Scrrn palmar ?« SeinZKeimer . Sg
Den bock' üer ^ia aeNnnte ^ Stendern li>i

^ ber,li « er Dank aelaat Weitere Gaben werden- an die Badilche Bank erbeten ZD

- Bilanz -
Aufstellen

^ Revisionen
Ordnen u . Neuanleaen der vüScr übernimmt Ii

i Skeuersachen
« rsakrener Wachmann . Offerten unter Nr . I81Van 5 «? ..Vas >ilkf>e VreNe " erbeten .

Amtliche Pekannlmaämno .
D !e Ab,1n >,eruna der Verwaltunas -
GcbMiren -Ordnuna betr .Nach Verordnung de ^ Ministeriums deZ Innern

vom 2 -t . Dezember IN « wird Mr die Erteilung
nachaenannter Urknnden solacnde Taxe crSobcn :
Rcile - N̂ak oder Verlonc ' l -NuZwelz als

Pas ' erliv s» r Reich ' inland Ig ^lllr Retlen in das bssetite rheinische Ge¬
biet . nach den Abstimmungsgebieten
und nach k' stvrcuften 3>lir seilen ins Ausland 15

Verlängerung derselben für RejchSinland S . tt
llir Rns ' N in das veset -te rbeinische Ge¬

biet . nach »" n Abstimmungsgebieten
und nach Ostvreiiften Zllir Reisen ins Ausland z ^

Erteilung des Sichtvermerk ? , u etnem
Pas - oder Personalausweis als V ^ k -
ers -ttz lllr einfachen Ausreise -Sicht¬
vermerk 1>>sllr Nsichrcis ^ -Sichtvermerk 2Nllir Dauer - Sichtvermerk 25«Nak -Karte INNeise ^ ?ruSwciZ Z ^

AuSweiSkarte N'm <?we <7? des Aufent¬
halt ? im bes -Uten Gebiet sBrllcken -
kovsgebiet Kebl > Z— INStaatS " na ' HSrigkcitS - AuZWciZ 5

Seimatschein inSegitimationSkarte sür L>anr »elZreIsende 2Y— 10NN
LcgitimationSkarte ?ur Beförderung von

Musterkoflsrn der SandlungSreisenden
aus Eisenbahnen IN . /?

Wandergewerbeschein 2gAusdehnung eine « sollen Scheines auseinen andern Bezirk 2gnachtrSalich - Ausnahme anderer Personen
in den Schein lgErlanbniSs ^ iein flir den -L>a " N- rbetrlev '
aui WohnNl , sA 4Z K d . Gew ^^lieor ^ g .) 2V ^

Legi ' im ^tionsschein lür aewerbsm ^ ftiae
Verteilung von Druttschristen tZ 4Z
der Gelv -erbeordn -ma ) 2g ^

Mlcherk " rts : auf I ? " hr
sllr Personen , welch - die Mschcrei gc -
werb ? mäl - in au - liben 2N
sl -r an ^ re Personen 2N— innn
auf 4 Wichen 2g — IM

Nadfahr -Karre ig .// ,
Karlsruhe , den 3 . Januar 1921 . 2M

Ba ^ If ^ ' es Ne - Ii'sSamt
V?-i' I,ei !?!re ' «>on . O .-Z . 1 .

IZAoi '
ffvnI

7 . ^ snuar , 7 ' /, , LIntractit

k . Kivk ^ on AkonsZ
6or Knn ^ ortäirektion l<urt Î sukollit

Stearin - Kerzen
anbieten preiswert

Bad . Industrie - Gesellschaft
-1» Telefon 4767 .A « ali « nstr . 83 .

Ketten günstiges Anacvot

für Exporteure und Grossisten !

Sofort areisbarer Vosten von

M WIIk kkÄk ! ^ nilln - Mkgl '
bkn

den Ausfuhrbestimmungen entspreKeniiuervacit . in neutraler Aufmackuna . aufWunsch mit icdem beliebiaen Aufdruck ,in dlnersen Karben , möglichst in gelchloNe -
nem Posten , weit » uter Selbstkosten ab,u -
geben . Eil - Osserteu erbeten an NZZ
Laboratorium Merkur , Karlsru '

e/Badcn .

jllvkntur ^ uzvkrkgul

Inventur - Verksut

Krl >88kr Inventur - Wuimingz - Verkgui
Sinti vonnSiig

Qegcligftsstelle 6er „ kacl . presse "
Lok « . Ai -Icsl unii l. gm,nslrgS3o .

viril persönllelr el ? k>us 5Vsrke WZZium Vorirae drinesn . um
ru 6. ö, 4 v . Z A . (vivsedl . Kästner )

V/aIö8tr . 39 .

Unseren ? i°ennZ «n nvä IZokg,7!llto .̂ . «o^ loaNvv Veroinvu ui,S Din ^vodnf 'rn von Lkrlsruko
tlaedriokt . cla?» -̂ ir

V/sslzel-s !! lies mm MMüseli , kMglnSsIizMz

lZkn 3 Unlikn in ^ Glburg

6 tvr uvl ! dNIẐ sr
krukRtuek »» vi «! ov ,kjnsl 'rdjsr , retns ^Vsli v. Lnssss

allcykylsrolo KetrLoliv
stels ?.u dadeu .

^V!r empkodlon a.uek A»o >so ?i3von ,ßoränmit ?si , ^ ?«'Kdon?Immsr , so v̂iot mit an ^ vf -i !,? 60 >Sit ? -
pläl ^ vo , Arosser LUdvv uv <Z Saräorobo .

6or ^ usleliorrlni ? x?vtor u . sufmsrk -
samvr LdÄievvn ? bitton nm Aonvigton

2usz,ruod 316

Ksrl Lsteck unä frau ,
triider nnk 6om

!a Zlülilknrx .

Brennholz ! !
Offeriere :

I . la . Buchen « . Tannen , getagt und grobsowie kehr chöues « nseuerhvlz zu denleUnclebten Tagespreisen .
» . Eichen , kartenfrei, flir

Kesselieueruug zu de » billigstenpreisen . W
8 ^ Cc » . ,

verlängerte Etttinaerst » ake . Haltestelle der
Strahenb . : Balmpost . (Durch die Untersllbrungl

Telefon » S « t u . Lövs .

kuzzteiluilg
von

SlMt -
KlMlStklMg

Lesck ^ istsi ^
Vssr

SpsrisI -iVszeli «- unli 6Iu » «n !isus
87 VV » I «iztro0 « S7

rslökou S79 . Zg4

v -
Institut

S - < o . ,
Telephon MNl >

Mannheim , » . k . S .
Bertraul . AuSkiin ' te

ieder Art . Erbcbnngen
in allen Kriminal - un >
/?iv >l? ro »eslen . HciratS .
Auskünfte . AS03

Vi/ssclierel

ver1 ?» nft , kved

neue Kraxen

nimmt noch Kunden an .
Angebote unt . VS2g an

die „ Bad . Presse " .

.Hans - Verkauf .
Grobes WobubauS mit i.' adeu . nebstzwei groben Hintergebäuden mit ge¬räumigem Heller , mtt gros,er Etukahrtu . grobem Hok für -̂ ra > ntwcin - !« rol !-breunerci besonders geeignet , sgsort zu

Erkaufen . Besichtigung jederzeit .BS,7 W « rderstr . ! 0N . Karlsruh «. S

Nremittcht

zu konken « esuchi . Ang
mit Preisangabe sind zu
richten unter Ä4 « an die
. Mnh . Vrelle "

mit Lad « « , EafS oder
Wir ' Ich .̂ it zu kanleu
gesucht , nur hier . An¬
gebote untcr ? ! r V780
an die „ Bad . treffe " .

Haus
in Mijhlbm . Rheiiistr .
mit bald beziehbaremSaden ohne Wol,nu>.gzu kauleu gesucht . Ange -
» uter Nr . B ' Z gz an die
. Bad . Presse " .

Schreibmaschine
Tichtschrtst . sos . , u kauk
aesucht . Angebote mit
Preis u . Sustemaugabe
erbeten unter Nr . IN24S
an die . Bad . Presse " .

Banhiitte
oder sonst . Hiitte gesucht .Angebote nnter B778 andie „ Bad Presse "

.

K es « cht
Kiapviportwaa « «

oder Kinderwagen .
Augeb . mit Preis u . BSI -i
an die ..Bad . Prelle " erb .

Holzwolle
zu kaufen aesucht . An¬
gebote unter Nr B7W
an die „ Bad . Presse " .

Schäferhund ,
raffenrein . zu lausen
S ' wcht . Angebote unt .Nr . B7 >« au die . Ba
oische Prelle " erbeten .

Sosort beziehbar «moderne zz?

in Rotenfels , herrliche? age . Stimmer . ZKücheu .für ein u . zwei staniilicn
aneignet , elektrisch , » icht .INgg Mart .. Stallungfür Grob - u . ,KIciuvieb .
zn verlaufen , besterPreis 7S Mille . Anzabigevtl u ^ ch Wunsch . Niih .durch Stlirzinkier .Karlsruhs . Karlftr 4».

KlSttMlZS . ^ ^
lchgstl .

Hans . Bad Zc. vr Stock
große Naume . f g " NNg.«sofort verkauft . Bedingg » n » . Angeb . v . Selbst -
kdufern untcr Nr . 74L « aan die ..Bad . Preffe " erb .

^ ^ ,aGas - Motor
v^ rkausen . Auzusehim Betrieb bei WagnerEltlinaen . Sildastr g

'

!yr Eiche , hell .' " " t Spiegel» nd Marmor . 4SI « ^
Z « " - » r «. Schreinerei .^ elef . »8NS. » inn «
Gebr . Diwau ,

Bettftelemit Nvst u . Ma -
Wasch,ischn . Nachi -

kaÄen
" »u n? r -

Kaiserktr . INN.

iÄSSl ü

Schreib - Maschine
mit Sichtschrift zu ver »
tanien .

Wo sagt die . vadiich «
Preffe " uutei - ?kr . -,Il .

billig zu verkau eu . »
Gco ig . Fr iedrlcklt .ZZ. ii.ri

Singer -Ziähmalchine
S8ä !vtk .. I wavrrod , wi«
neu . 42S Mk . zu verkauf .
BK8 S vidl e rstr . üS..

Siir Brautlrnt «
2 neue R - bbaarmairas .
! ^ .ui,2teil ., 2 Keil , zus.
IKNg zu verkaul .

Sosienitr . lS . Tapeuee -
werkst . . 1N-4 Ubr .

Reise - Handtajche
billig zu verkau . '̂ 715
Akad ' lniestr . M . Danner .

Älmer Miloseii
mit ca . 4 m Robr und i
Kuiestlicken zu verk . M
Kreuzltrabe SN. sk >n >-I.

Ei » gut erhaliener
» L « v

zu verkaufen . ?l7l>Z
Mondstr . S. ill . reiiUS.

.1u vcrkauieu i » euer
Gasherd , l vollst . Bett,
ein .' tiir .. gr . Schranl .
B8Z4 Herrenltr . 88. jll .^

N ' t R ° ' t. Matratze und
sehr gut erb .vreiSw . zu verk N -?» ?

Durlncbe
"

. .
TSiöner« teh-Sitzpult

Gröberer Posten neuer
Kastenschlösser

Ä ^ ? i ' a,bänder . sowie
Aborttatten preiswertabzugeben , 21 «L - Mngstr . 1 » . vaÄ

Gedr . KlWsmliWkN
mit Dach billig zu verkf .
Äpvenmliblc . KornwegW
b . Dnrlaiide » .

1 Paar amsritäiiiich «

Schnürschuhe ,
durchgehende Dopvellob '
len . Gröbe 4ü , 2mal getr .,
wie neu . abzugeben . M
« >einaa » d, Moltkeltr . 2?

Gröberer Posten

Znsanteriestiefel
sind zu verkaufen . AR

Kailerallee 7S. l . St .
Zn vertäu,en l Paar

schwarze Tamen »Sow >
schaftttiefel . <Ärüste Kl« riiuw !nkicrstra !ic ^. 1V-
l ' nks . B -Nt

lP . ^ Wgeil -LMM
Gr . 4N. zu vcrk . Äu erlr .
Wlntcrstr . ü7 - » .

Fette GanS
zu verkaufen .

Beiertheim ,
ftrabe «>>. l . St .

Äreili -

Fette Gans
noch lebend zu verkf . B «
Söruerstr . »», Htd . » art .
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